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Haben Sie Interesse und Spaß an einem Ehrenamt bei der 

AWO Nackenheim? , 

Wir freuen uns, für unsere Mitglieder und Freunde jeden 

ersten Mittwoch im Monat einen Kaffeenachmittag mit 

einem kleinen Rahmenprogramm veranstalten zu können. 

Sollten Sie Interesse an der Organisation und Mithilfe 

eines solchen nachmittags haben oder Ideen jeglicher Art, 

dann würden wir uns über jede helfende Hand freuen. 

Selbstverständlich sind auch Nichtmitglieder herzlich bei 

uns willkommen. 

Nähere Informationen erhalten Sie von Wilhelm Schütz 

( 1.Vorsitzender ) Tel.: 06135-1440, oder 

Gerlinde Speckenheuer ( Kassiererin ) Tel.: 06135-2983 

Helmtrud Rempe ( Schriftführerin ) Tel.: 06135-2801 

AWO tut gut. 
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Herzlich willkommen zur Nackenheimer Kerb! 

Am Ende des Sommers und zu Beginn der Weinlese feiert Nackenheim 
den Weihetag der Kirche St. Gereon, der sich dieses Jahr zum 283. Mal 

jährt. Das älteste und traditionsreichste Nackenheimer Fest findet seit 
vielen Jahrzehnten um den vierten Sonntag im September statt. In diesem 

Jahr feiert Nackenheim von Donnerstag, 25. September 2014 bis Dienstag, 
30. September 2014. Und dies aus gutem Grunde: 

Der im Jahre 1989 von engagierten Nackenheimer Bürgern, denen die 
Kerb am Herzen liegt, gegründete Kerbeverein feiert sein 25jähriges 
Bestehen. Deshalb wird die Kerb 2014 mit einem besonderen Programm 

gefeiert. Das genaue Programm finden Sie weiter hinten. 

Auch die seit 1983 erscheinende Kerbezeitung ist dieses Jahr anders. Sie 
ist gleichzeitig die Festschrift zum Jubiläum des Kerbevereins und enthält 
viele interessante Beiträge zur Gründung des Vereins, zu seiner 
Vorgeschichte und natürlich auch einige Anekdoten und Kuriositäten aus 
den vergangenen Jahrzehnten. Viele Bilder und Zeitungsauschnitte 

dokumentieren zusätzlich die ersten 25 Jahre des Vereins. Ich bin sicher, 
dass viele Mitbürgerinnen und Mitbürger sich auf einigen Bildern wieder 
erkennen! Natürlich darf die Vorstellung des aktuellen Kerbejahrganges 
nicht fehlen. 

Wichtigster Schauplatz der Kerb ist auch dieses Jahr wieder der Festplatz 

im Brühl mit Festzelt, den Ständen der einheimischen Wirte und Winzer 

sowie den Fahrgeschäften der Schausteller. Aber genauso wichtig ist das 
traditionelle „Kerb feiern“ in den Gaststätten, die beispielsweise am 

Montag zum obligatorischen Leberknödelessen einladen. 

Allen Besuchern und Einwohnern unserer Gemeinde, ganz besonders 
unserem Jubilar, dem Kerbeverein und seinen Mitgliedern und natürlich 

auch dem amtierenden Kerbejahrgang 1995/96 unter Kerbevadder Daniel 

Ruppert und Kerbemudder Annika Schneider wünsche ich frohe Stunden 
bei der Nackenheimer Kerb. 

Herzlichst 
Ihre 

Margit Grub 

Ortsbürgermeisterin



Grüß Gott, 

ich greife die gute Tradition auf, dass auch der Pfarrer zum Kirchweihfest 
einige Grußworte schreibt. 

Die Kirche ist nicht nur das Bauwerk aus Steinen, sondern Kirche sind 

auch die Menschen, die zu ihr gehören. 

Wir alle, die getauft sind, bilden diese Kirche. Wir sind die „lebenden 

Steine“, die das Bauwerk aus Steinen mit Leben erfüllen sollen. Jede/Jeder 

Einzelne soll dazu bei-tragen, dass die Kirche auf den Menschen 
anziehend und lebendig wirkt. Jesus Christus gibt uns die Kraft dazu. 
Niemand soll sagen, er könne zur Kirche keinen „Beitrag“ leisten. 

Jede/Jeder wird in dieser Kirche gebraucht, von Gott in Anspruch 
genommen. 

Vor allem die Jugend sollte unserer Kirche ein „Ansehen“ verleihen, dass 

man mit dieser Kirche leben kann. Wir alle brauchen dazu den Heiligen 
Geist, der uns hilft, dass die Menschen sich in unserer Kirche geborgen 
und angenommen wissen. So sollten wir immer wieder den Heiligen Geist 

bitten, uns einen langen Atem zu geben und wir der Kirche die Treue 
halten. 

Das Kirchweihfest gibt uns besonders Gelegenheit, wieder einmal bewusst 
unseren Standort zu überprüfen, ob wir zu dieser Kirche, wie wir sie 

konkret erleben und erfahren, aus ehrlichem Herzen ja sagen können. 

Ich wünsche allen für die Festtage ein frohes Kirchweihfest und die 

Freude und die Liebe zu unserer Kirche und dem Kerbeverein, der sein 

25-jähriges Bestehen feiert. Gutes Gelingen und viel Erfolg für diese Tage. 

Pfarrer Reinhold Ricker 

OR, Olaf



Liebe Nackenheimer, 

liebe Gäste, 

die Zeit der Nackenheimer Kerbetage steht wieder kurz bevor. 

Wie schon seit langer Zeit Tradition, feiern wir am 4. Wochenende im 
September unsere Kerb. 

Vier Tage lang präsentiert sich die Nackenheimer Kerb mit 
Fahrgeschäften, Wein-, Bier- und Essensständen und einem attraktiven 

Unterhaltungsprogramm auf dem Festplatz. 

Eine besondere Freude ist es uns, Ihnen mitteilen zu können, dass unser 

Kerbeverein in diesem Jahr sein 25-jähriges Jubiläum feiern kann. 

Dies ist uns Anlass, die diesjährige Kerbezeitung als Jubiläumsfestschrift 
zu präsentieren. 

Allen Beteiligten hierzu schon jetzt herzlichen Dank für das tolle 
Ergebnis. . 

Bitte honorieren Sie diese Arbeit, in dem Sie die Festschrift weiter 

empfehlen und uns durch ihren Besuch auf dem Festplatz unterstützen. 

Die Nackenheimer Kerb hat allen etwas zu bieten. Sie ist ein Ausdruck 

von Lebensfreude und Gemeinschaftsgefühl. 

Überzeugen Sie sich selbst davon! 

Dazu wünschen wir Ihnen viel Spaß und Freude auf der Nackenheimer 
Kerb 2014. 

Für den Vorstand des Kerbevereins Nackenheim 

Christof Heckelsmüller 

2. Vorsitzender
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Als die Sicherheitsgarde patrouillierte 

„Nackemer Kerb“ um 1850 

von Werner Lang 

Die Kerb wurde gefeiert am Kirchweihtag der Pfarrkirche, das war am 
Sonntag nach St. Stephan-Auffindung, am 3. August. Gegen Ende des 19. 
Jahrhunderts hat die Kreisverwaltung, um Überschneidungen und 
Konkurrenzen zu vermeiden, die Kirchweihtermine neu festgelegt. Dabei 

wurde Nackenheim der 4. Sonntag im September zugeteilt. 

Mitte des 19. Jahrhunderts war die Kerb der herausragende Feiertag des 
ganzen Jahres. Man lebte schon Wochen vorher auf den Tag hin. Es wurde 
Hausputz gehalten, frisch gestrichen, ein neues Kleidungsstück gekauft 

und Tags zuvor eine Menge Brot und Kuchen gebacken. 

Der mit Bändern geschmückte Kerwebaum wurde am Kerweplatz, dem 
Dalles (Carl-Gunderloch-Platz), aufgestellt. Buden, Ständchen und sogar 
eine „Reitschul“ waren dort aufgebaut. Sie durften erst öffnen, wenn der 
Hauptgottesdienst vorbei war. In den Familien feierte man mit, Gästen, 
auswärts wohnenden Verwandten, die gerade an diesem Tag gerne ihren 
Heimatort besuchten. Das Mittagessen, der Kerweschmaus, bestand, wenn 

man es sich leisten konnte, aus zwei Gängen: 

1. Rindfleisch mit Meerrettich und 

2. Bratwurst mit Kraut. 

Denn jeder wusste, an der Kerb soll die Predigt kurz und die Bratwurst 

lang sein. Als dritte Wahl kam besonders in Gasthäusern der gefüllte 

Kerwegockel hinzu, der sich immer mehr durchsetzte. Erst später wurde es 
üblich, am zweiten Kerbetag Leberklös zu essen. Zuvor kannte man nur 
Gekochtes (gesalzenes Schweinefleisch). 

Die Kinder sammelten bei Verwandten und vor allem Paten ihr 

Kerwegeld, ein paar Groschen, ein. Der Kerwemontag war für sie 

schulfrei. 

Abends ging es zum Tanz in recht kleine Räume, da es keinen Tanzsaal 
gab. Die alten Schildherbergen „Krone“ (in der Langgasse) und „Rose“ (in 
der Carl-Zuckmayer-Straße) hatten schon einige Jahre geschlossen. Es 
bestanden noch „Zum Löwen“ in der Zollgasse (Wormser Straße), „Zum 

Anker“ und „Zum Schiff“ (beide in der Rheinstraße). Daneben gab es 
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kleine Weinlokale (Wein- oder Bierstuben) wie „Zum Lamm“, „Zum 

Rheinfels“, „Zur Stadt Mainz“, „Zum Schützenhof“ und „Zum Butterfaß“. 
Ja, um 1900 gab es in Nackenheim 27 Weinlokale, ohne die 

Kranzwirtschaften. Die Tanzmusik bestand meist aus einem Geiger oder 
höchstens einem Trio. Die Musikanten erhoben ihre Einnahmen, indem sie 

beim Tanzen „zoppelten“, was bedeutet, sie haben abkassiert und dafür 
den Tänzern ein Bändchen ins Knopfloch gesteckt. 

Die Kerweburschen zogen durch die Gassen mit dem Antwortschrei:,Wem 

gehört die Kerb?“ — „Unser!“. Das war gegen die auswärtigen Burschen, 
die oft in Grüppchen zum Kerbetanz erschienen. Sie kamen aus den 

Nachbargemeinden mit der 1853 neu eröffneten Ludwigsbahn oder von 
überm Rhein aus Trebur und Astheim. Damals bestand eine staatlich 
konzessionierte Rheinüberfahrt, die sehr genutzt wurde. 

Es ist natürlich, dass es auf den Tanzböden oder auf den Gassen manchmal 

zu Krawallen kam. Die großherzogliche hessische Landesregierung hatte 

‘versucht, solche Ausschreitungen zu unterbinden. Sie ordnete die 
Einführung einer Bürgerwehr, der Sicherheitsgarde, an. Zwölf 
ausgewählte, unbescholtene Männer, die ihren Militärdienst abgeleistet 
hatten, sollten abwechselnd Streife gehen und für Ruhe und Ordnung 
sorgen. Jeder Sicherheitsgardist sollte ein Gewehr und an einem 

Schultergürtel einen Säbel tragen. 

Die Gemeinde Nackenheim, „weil sie so arm sei“, schaffte aber nur sechs 

Ausrüstungen an; die Männer „konnten mit je einem Stück entweder 

Gewehr oder Säbel zufrieden sein“. 

Meist verlief die Kerb auch angesichts der Sicherheitsgarde friedlich, auch 
wenn manchmal hie und da ein Kerwegast im „Rathaus-Kittje“ die Nacht 

verbringen musste. Aus der Reihe tanzte auch jener Niersteiner Schiffer, 

der nach seinem Rausschmiss aus dem Tanzlokal sich an der freistehenden 
Statue des heiligen Johann von Nepomuk rächte und den lockersitzenden 
Kopf herunterschlug. 
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am Kirchberg 
Apothekerin 
Christine Nilles 

55299 Nackenheim 

Telefon 06135/2298 
Telefax 061 35/95 1054 

gebührenfreie Service-Nr.: 

0800-5529900 

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do, FF 8 - 12.30 Uhr - 14.30 - 18.30 Uhr 
Mittwoch 8.00 - 12.30 Uhr 
Samstag 9.00 - 12.30 Uhr 
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Kerbeplätze in Nackenheim 

von Werner Baum 

Nur noch wenige Bürger können sich heute noch genau daran erinnern, 
auf welchen Plätzen in der Gemeinde die Schausteller ein zu Hause 
fanden. Auch diese Darstellung erhebt keinen Anspruch auf richtige Daten 
und Vollkommenheit. 

Bereits in den 20er Jahren des vorigen Jahrhunderts wurde die Kirchweihe 
auf dem „freien Platz“ (damals auch Dalles), heute Carl-Gunderloch-Platz 

genannt, gefeiert. Auch nach dem 2. Weltkrieg blieb das Geschehen in der 
Ortsmitte erhalten. Man fühlte sich dort wohl und auf der Bundesstraße 9 

fuhren nur wenige Autos. 

  
Bericht über die Nackenheimer Kerb in der „Landskrone“, 26.09.1931 
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Fernseh 5 Notdienst Nackenheim: 06135 -3031 

Tel.: 0172 - 6105658 _Dienheim: 06133 - 925938 

Fernseh-Service-Stara 
Carl-Zuckmayer Straße 10 - 55299 Nackenheim - Tel: 06135-3031 

info@fernsehservice-stara.de 

  

Besuchen Sie auch unseren Internetshop 
mit über 4 Mill. Ersatz- und Zubehörteilen! 

www.fernsehservice-stara.de 
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Dies änderte sich allerdings sehr rasant. Der Fahrzeugverkehr nahm in den 

60er Jahren enorm zu. Wegen der vielen Gefahren durch die dortige 
S-Kurve, etablierten sich die Schausteller auf dem Rathausplatz, heute 

Carl-Zuckmayer-Platz. Interessant noch zu erwähnen, dass 1948 und 1949 
das Kinderkarussell von einem Pferd gezogen wurde. Das „arme“ Tier 
musste stundenlang in der Mitte in einem engen Kreis qualvoll seinen 

„Dienst“ versehen. Danach bot ein doppelstöckiges Karussell in 
Nackenheim für Jung und Alt eine besondere Attraktion. 
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Allerdings gab es auf dem Rathausplatz Verkehrsprobleme mit dem 

Schwerlastverkehr zur Kapselfabrik. 1956 erhielt die Fischergasse einen 
festen Fahrbahnbelag. Die erste Ortsstraße übrigens außer der B 9, die mit 
Asphalt versehen wurde und damit lange als die Nackenheimer Avenue 
bezeichnet wurde. Der Gemeinderat entschloss sich, das Kerwegeschehen 

in die Fischergasse zu verlegen. 

Zwei oder drei Jahre ging es dort mit der großen Reitschule (nur wenige 
sprachen damals von einem Karussell) sehr beengt zu. Den Fußgängern 
stand auf beiden Seiten nur noch wenig Raum zur Verfügung, um die 
Fischergasse passieren zu können. Dennoch sprach man damals von dem 

stimmungsvollsten Rummelplatzgeschehen überhaupt. Die Fischergässler 

trafen sich am Kerwemontag zu längeren Fahrten bei verbilligten Preisen 
auf dem Karussell und drehten mit einem guten Schluck „Nackenheimer“ 

ihre Runden. 

Die Zeiten änderten sich wieder. High-Tech war auch in Nackenheim 

angesagt. Die Schaustellerfamilie Petry verkaufte das prächtige 

Doppelstockexemplar und böt künftig der Gemeinde .einen Autoskooter 

an. Aber wohin 
mit der großen 
Anlage? Kluge 
Köpfe im Rat 

plädierten für die 
Aufstellung am 
Mühlarm vor der 
Platanenallee in 

  

  

Höhe des 

Saalbaues „Zum 

Schiff“. D 

R af nn 94 
e Se 

” 
An do Port 

bei Jose 

55299 Nackenheim Mainzer Str. 159 

Tel.: 06135-704835 
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Da damals die Kerb noch in den Gasthäusern und den Sälen gefeiert 

wurde, eine gute Kombination. Im Saalbau „Zum Schiff“ waren die 

Kerwetanzabende noch bis auf den letzten Platz ausgebucht. Besucher 

legten oft nach dem Tanz eine Pause ein und drehten viele Runden bis spät 
in die Nacht auf dem Autoskooter. Zu diesen Zeiten stand das 
Kinderkarussell in der Karl-Abt-Straße auf dem kleinen freien Platz. Die 
Schieß-, Spie- und Zuckerstäinde kamen daran anschließend im 
Schifferweg zur Aufstellung. Um von dem einen zum anderen Kerbeplatz 

zu gelangen, musste man den Bahnübergang Mahlweg benutzen. 

1969 wurde der Standort Schifferweg aufgegeben und der Kerbeplatz 
vollständig auf den im Überschwemmungsgebiet gelegenen Platz an der 
Rheinstraße verlegt. Ein Teil der Stände wurde dabei vor dem Saalbau 
zum Schiff aufgebaut. Der zum Rhein hin offene und zugige Kerbeplatz 
fand keinen Anklang und hatte nur Bestand bis 1971. 

Im Jahr 1972 wurde die Kerb wieder in die Ortsmitte verlegt. Der 
Hauptplatz war der Carl-Zuckmayer-Platz vor dem Rathaus, während der 
Autoskooter auf dem Sportplatz im Brühl, dem heutigen Standort des 
Festplatzes, aufgestellt wurde. In diesen Jahren stand vor dem Rathaus 
zeitweise-wieder eine traditionelle zweistöckige Reitschul. 

Da damals noch eine Nachkirchweihe im Kalender stand, mussten sogar 
Fußballspiele auswärts ausgetragen werden. Ende der 70er Jahre konnte 
der VG-Sportplatz hinter der Carl-Zuckmayer-Schule fertig gestellt 
werden. Somit wurde die Kerb ab 1979 vollständig auf dem bisherigen 
Sportplatz gefeiert. Auf dieser Fläche wurde sodann der Festplatz 

errichtet. Die Fertigstellung war 1982. Damit konnte das jahrzehntelange 
Problem, wohin mit der Kerb, gelöst werden. 

1m



 
 

Geselliges Beisammensein auf dem neuen Festplatz  



Ein Festplatz für Nackenheim 

von Bardo Kraus 

In den „Nackenheimer Mitteilungen“ Nr. 38 vom 21. September 1979 
konnte man unter der Überschrift „Nackenheim hat jetzt einen ständigen 
Kerweplatz“ in einem mit den Kürzeln „R/B“ gezeichneten Artikel 

folgendes lesen: „Die Weinbaugemeinde Nackenheim wird in diesem Jahr 

erstmals wieder einen geschlossenen Kerweplatz auf dem alten Sportplatz 
am Brühl präsentieren. Verkehrsprobleme und die Erschließung von 
Baugebieten ließen den Rummelplatz in den vergangenen 30 Jahren 
ständig wandern oder es gab sogar einen Kerweplatz in zwei Teilen. Der 
Sportplatz am Brühl stand nicht immer zur Verfügung, weil dieser Zeit im 
Herbst bereits die Punktespiele der Fußballer liefen. Nach dem Ausbau des 

geplanten Neubaugebietes wird der „Fröhliche Weinberg“ endgültig 
seinen Standrt für den Rummelplatz am Brühl haben. 
Verkehrsvereinsvorsitzender Wolfgang Kuhn hat bereits die Nackenheimer 
Vereine in jüngster Zeit motiviert, auf dem größeren Vergnügungspark 
etwas zu bieten. So haben sich die Freiwillige Feuerwehr, der 
DRK-Ortsverband sowie der Sportverein Alemannia bereit erklärt, etwas 

zu tun..Sie wollen mit Bier- und Weinständen das ganze Angebot dort 

attraktiver gestalten.“ r 

Wie war es dazu gekommen? Im Jahr 1966 wurde die 
Carl-Zuckmayer-Schule eingeweiht, die damals noch weit von der 
Ortsbebauung entfernt lag. Nach Bildung der Verbandsgemeinde 
Bodenheim wurde Nackenheim Standort der Hauptschule. In diesem 

Schulzentrum wurde ein neuer Sportplatz errichtet. Damit wurde der alte 
Sportplatz im Brühl, der für seinen hautunfreundlichen schwarzen 
Schlackenbelag berüchtigt war, nicht mehr benötigt. Ab 1979 fand nun die 
Kerb auf dieser Fläche statt. 

Für die Fläche des alten Sportplatzes und seine Umgebung wurde ein 

Bebauungsplan aufgestellt, der neben einer Wohnbebauung auch einen 
Festplatz vorsah. Am 12. März 1981 beschloss der Gemeinderat, den 

Festplatz zu planen und beauftragte den Architekten Wilhelm Christoph 
Heckelsmüller mit Planung und Bauüberwachung. In der Ratssitzung vom 
12. Mai 1981 konnte Bürgermeister Günter Ollig die Plankonzeption 

vorstellen, die vom Rat sodann einstimmig gebilligt wurde. 
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... und aus etwa gleicher Perspektive nach Fertigstellung während einer 

Kerb. 

Der Name dieser Fläche „im Brühl“ deutet auf eine sumpfige Stelle hin. In 
„wiki-de.genealogy.net“ steht zu lesen: „Das Wort Brühl kommt aus dem 
Lateinisch-Althochdeutschen ... Das Wort Brühl existiert heute noch als 
Orts- und Flurname und ist in West- und Süddeutschland verbreitet, heute 

aber meist gleichbedeutend mit fette, sumpfige Wiese.“ 
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Das natürliche Gelände liegt gut einen Meter unter dem mittleren 
Wasserspiegel des Rheins. Das hat seine Ursache auch darin, dass der 
Rhein an seinem Ufer Gesteinsschutt aufhäuft und so im Laufe der Zeit 
einen natürlichen Damm aufbaut. Man kann auch davon ausgehen, dass 
etwa entlang der heutigen Bahnlinie einst auch ein Nebenarm des Rheins 

verlief. 

  
Buntes Treiben herrscht auf dem Festplatz bei der Kerbeeröffnung 

Bevor dort der Sportplatz angelegt wurde, nutzten die Nackenheimer diese 
vertiefte Fläche als Schuttabladeplatz. Beim Bau des Festplatzes musste 
diese alte Müllablagerung zuerst entfernt werden. Der Bau des Festplatzes 

kostete deshalb letztendlich 170.000 DM, deutlich mehr als der 

ursprünglich veranschlagte Betrag von rund 100.000 DM. Nach der 
Fertigstellung des Platzes im Frühling 1982 wurde im September dieses 
Jahres erstmals die Kerb im Brühl nicht mehr auf dem alten Sportplatz 
sondern auf dem neuen Festplatz gefeiert. 
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Kerbejahrgänge in Nackenheim 

von Bardo Kraus 

Unter dem Titel „Nackenheimer Herbst“ gab es in den 70er Jahren des 20. 

Jahrhunderts den Versuch, die Kerb und das Weinfest zeitlich und 

räumlich zusammen zu fassen. Zentraler Ort für beide Feste war dabei der 

Platz vor dem Nackenheimer Rathaus. Verantwortliche Personen waren 

damals Ortsbürgermeister Günter Ollig und Jakob Binz, Vorsitzender des 
Verkehrsvereins. Nach nur zwei Jahren wurde diese Kombination wieder 

aufgegeben und das Weinfest erhielt seinen heute noch geltenden Termin 
am letzten Wochenende im Juli. 

Ein Karussell vor dem Rathaus und Kerbestände darum gruppiert, das 

hatte Flair. Jedoch passte der bei der Jugend so beliebte Autoskooter dort 
nicht hin. Also wurde der Sportplatz im Brühl während der Kerb für den 
Spielbetrieb gesperrt und dort der Autoskooter untergebracht. Damit war 
die Kerb auf zwei Plätze verteilt, die relativ weit”voneinander entfernt 

waren. 

  
Das doppelstöckige Karussell auf dem Rathausplatz 
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Der Bau eines neuen Sportplatzes auf dem Schulgelände an der 

Pommardstraße machte die Fläche im Brühl frei für eine andere 
Verwendung. Ab dem Jahr 1979 kamen nun auch das Kinderkarussell und 

alle weiteren Attraktionen auf den nun ehemaligen Sportplatz und die 

Kerb war auf einem Platz konzentriert. 

Das gab neuen Schwung für das Kirchweihfest in Nackenheim. Dabei 
wurde klar, dass es in unserer Gemeinde keine lebendige Kerbetradition 
mehr gab. Seit Menschengedenken gab es in Nackenheim keinen 
Kerbejahrgang. Auch ein Kerbebaum wurde nicht aufgestellt. 

Dies ließ Bürgermeister Günter Ollig nicht ruhen. Er ergriff die Initiative, 
einen Kerbejahrgang zu aktivieren. Erstmals erfolgte dies 1980 mit dem 

Geburtsjahrgang 1961/62. Mit viel persönlichem Einsatz des 
Bürgermeisters gelang es, viele junge Menschen dazu zu bewegen, sich 

für die Kerb zu engagieren. 

Se 

Weingut Sans-Lorch 
Gutsausschank 

„Zum Bethje-Jeam” 

" Donnerstag. Freitag ab 18°° Uhr, 

Sonntag ab 16°°Uhr, der Samstag 

ist reserviert für geschlossene 

Gesellschaften. 

   

    

Von Mas bis Oktober geöffnet, zwischen dem 
'  Nuckenheimer Weinfest und dem Mainzer 

Weinmarkt est geschlossen. 

Weinverkauf täglich geöffnet. 

Fon:06135/2344 

Mahlweg 4, 55299 Nackenheim 
&s 209 NACKENHEIM/RH. x, 
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Gemeinde Hackenheim 

    

1200 
778 JaHnhE 1978 

” Bemssindn Fr : BE Haze = Ge 

WELTBEKÄHNTE 

WEIHBAÄUGEMEIRDE 
AM ahmEih 

bw Zucker Firm Kaihricht war: Unser Intobmsi win Hacknbeibnffihein, dan Ob, 09, 1980 

Sehr geehrte Dbemen und Herren! 

Cie Nackenheiner Herb steht vor der Tür. Eratmeale soil der 
rancherorta geübte Volkebrauch des "Kerwe-Borsche* und 
"Kerwe-Mädchee" much ir unserer Gemeinde aufleben. 

"Kerwe-Borsch" und "Kerwe-Mädcher" sind Junge Mitbürger unserer 
Gemeinde, die 1980 des Volljährigkeitsalter erreichen.“ 

hun einen Vorgespräch mit Angehärigen des "Kerwe-Jahrgengen 1961/52" 
war die Bereitschaft zu entnehmen, an diesen Volksbreuch mitzu= 
“wirken. 

Um Ihnen Näheres derüber erläutern zu können, bitte ich äle 
und alle anderen Angehörigen des Jehrgangen 1961/62 em 

Mittwoch, 10. September 1950, um 20.00 Uhr, 

in des Rathaus Nockenheim zu einem Gespräch nit mir und dem 
Woreitzenden des Verkehravereines, Herrn Wolfgeng Kuhn. 

Ich würde mich freuen, wenn auch Sie an diesen Gespräch teil- 
nehmen wOrden und verbieibe 

mit Freundiio Grüßen    
Gleiches Schreiben an alie in der beigefügten Auflistung 
angeführten Angehörige des Kerwe-Jehrganges 1961/62 

Einladung an den ersten Kerbejahrgang 
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Seitdem ist es nahezu jedes Jahr gelungen, einen Kerbejahrgang zu 
aktivieren. Die jungen Leute hatten nicht nur Arbeit mit Vorbereitung und 
Durchführung der Kirchweihe, sie hatten auch viel Spaß. So war es 

folgerichtig, dass viele auch in den Jahren nach ihrem Einsatz als 

Kerbejahrgang dem Fest eng verbunden blieben. 

Aus dieser Gruppe reifte der Gedanke, einen eigenen Verein zur 
Unterstützung der Kerb und des aktiven Kerbejahrgangs zu gründen. 

FLIEDERWEG 7. 55299 NACKENHEIM . 06135. 2676   
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Die Anfänge der Nackenheimer Kerbeborsch und 
Kerbemädcher seit 1980 

von Günter Ollig 

Kerbeborsch und Kerbemädcher halten die Tradition des ältesten Festes 
der Gemeinde hoch. Das vielfach anderorts geübte Brauchtum, dass junge 

Leute, die im Kerbejahr das Volljährigkeitsalter erreicht haben, die Kerb 

gestalten, gibt es in Nackenheim erst seit 1980. 

Mit der Kerb, dem Kirchweihfest, feiern die Nackenheimer, wie es der 

Name zum Ausdruck bringt, die Weihe der katholischen Pfarrkirche 
„Sankt Gereon“ vor nunmehr 283 Jahren. Allerdings auf sehr weltliche 
Weise, vornehmlich in den Gaststätten und auf dem Kerbeplatz mit 
Karussell, Autoskooter sowie Schiess-, Los-, Spielwarenständen und 

Wurstbuden. 

Leider war das seit Jahrhunderten gefeierte Fest in den Jahren 1960 und 
danach von anderen Vergnügungsveranstaltungen und Festivitäten in den 

Hintergrund gedrängt worden. Mit dem Auftreten der Kerbejahrgänge hat 
sich das wieder geändert. Das*alljährliche, am vierten Sonntag im 

September, gefeierte Brauchtumsfest hat dank junger Mitbürgerinnen und 
Mitbürger seinen Platz als „Nackenheimer Kerb“ im Reigen der örtlichen 
Feste in Rheinhessen behalten können. 

Jeder Jahrgang versucht mit seinen Ideen dem Traditionsfest, der Kerb, 

Impulse zu geben, es stimmungsvoll und attraktiv zu gestalten. Nach über 
30 Jahren gehören die Kerbeborsch und Kerbemädcher einfach dazu und 
die Jahrgänge werden daran gemessen, was sie sich zum Gelingen der 
Kerb einfallen lassen. Da gab es schon tolle Sachen. An einige wird in den 

nachfolgenden Seiten erinnert. 

Das Aufstellen eines Kerbebaumes gehört dazu. Eine nicht ganz leichte 

Arbeit, die jedoch immer mit viel Spaß verbunden war. Die Bäume kamen 

aus dem Pappelwäldchen am Angelweiher und wurden unter Aufsicht des 
Bürgermeisters vom Kerbejahrgang gefällt. Die Kerbeborsch übernahmen 
die Fällarbeit und die Kerbemädcher waren für Essen und Getränke 
zuständig. 

Den gefällten Baum vom Pappelwäldchen bis vor das Rathaus zu bringen, 

war eine riesiger Jux, aber auch eine Plackerei. Zudem musste er 
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anschließend die ganze Nacht bewacht werden, weil Bodenheimer 
Kerbeborsch eines Nachts den Baum einmal in drei Teile zersägt hatten 
und die Nackenheimer nochmals einen Baum fällen mussten. Das sollte 

nicht wieder vorkommen. Ist aber einige Male erneut passiert, zwar nicht 
vor dem Rathaus, dafür aber auf dem Kerbeplatz. Zu den 
Anziehungspunkten der Nackenheimer Kerb gehört schmücken und 
aufstellen des Kerbebaumes sowie die anschließende Festeröffnung durch 
den Kerbejahrgang mit einem vom Bürgermeister gestifteten Fässchen 

Bier. 
r 

  
Vorbereitungen zur Aufstellung des 16 m hohen Kerbebaumes. Der 

Festplatz ist noch nicht gestaltet, der Baum wird noch eingegraben: „Is des 

Loch fer de Baam dief genuch?“ 
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„Naa, so e schdicksche 

fehlt noch“ 

  
Weiterer Anziehungspunkt der Kerb sind die Kerbeümzuge, deren 
Gestaltung und Organisation weitgehend in den Händen des jeweiligen’ 
Kerbejahrganges liegt. 
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Wagen mit Kerbeborsch und Kerbemädcher früherer Jahrgänge im 

Umzug. Am Steuer des Traktors die spätere Kerbemudder und 

Gründungsmitglied Anke Kremer. Der Unimog hatte zeitweise gar keinen 

Fahrer — aber das ist eine andere Geschichte. 

fe ——   EI - 

Kerbemudder Andrea Kerz und Kerbevadder Stefan Schneider beim 

Umzug in der Ponykutsche von Manfred Binz 
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Kerbeumzug mit Reitern in der Weinbergstraße 

Die Pferde stammen aus dem Stall von Albert Kremer. 

Zum Pflichtprogramm jedes Kerbejahrganges gehört am Kerbesonntag die 
Teilnahme am Gottesdienst. Ansonsten sind den Ideen der Kerbeborsch 

und Kerbemädcher keine Grenzen gesetzt. Es bleibt jedem Kerbejahrgang 
vorbehalten, was er aus seiner Chance macht. Es wurden u. a. schon 

Modenschauen organisiert, Haarmoden vorgestellt und Kerbeolympiaden 
durchgeführt. 

Die Geburtsstunde der Nackenheimer Kerbejahrgänge, der Kerbeborsch 

und Kerbemädcher, hatte im September 1980 geschlagen. Genau 
genommen am 10. September 1980 um 20 Uhr, als sich Angehörige der 
Geburtenjahrgänge 1961/62 auf schriftliche Einladung des Bürgermeisters 
im Rathaus trafen. Anlass war die Kerb, das Kirchweihfest, das alljährlich 
am vieren Sonntag im September gefeiert wird. 

Das traditionsreichste und ehemals größte Fest der Gemeinde, bei dem auf 
weltliche Weise an die Weihe der katholischen Pfarrkirche St. Gereon 
gedacht wird, hatte viel von seiner Anziehungskraft verloren. Die jungen 
Leute wollten das ändern. Sie wollten wieder Schwung in die Kerb 
bringen. Erstmals sollte der mancherorts geübte Volksbrauch der 
Kerbeborsch und Kerbemädcher auch in unserer Gemeinde aufleben und 

der Kerb neue Impulse geben. Aus Vorgesprächen mit Angehörigen der 
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Jahrgänge, die im Festjahr das Volljährigkeitsalter erreichten, war die 

Bereitschaft zu entnehmen, an dem Volksbrauch teilzunehmen. 

I- ae 4... 

|; 
v 

Syn 

En 

4   
/ vy 

Kerbevadder Remo Baum mit Kerbeborsch und Kerbemädcher vor dem 

Umzug durch die Ortstraßen am Rathaus.Und so erklärten sich am 10. 

September 1980 spontan 36 junge Damen und Herren bereit, sich als 
Kerbemädcher und Kerbeborsch für die Nackenheimer Kerb zu 

engagieren. 

In der Presse fanden die Kerbeborsch und Kerbemädcher sofort ein gutes 

Echo. 

> „Kerbeborsch sorgen für neuen Schwung“, 

> „Kerbeborsch eöffnen die Nackenheimer Kerb“, 

> „Kerbeborsch stellen Kerbebaum“ 

war in der der Zeitung zu lesen. 

Damit hatte das Fest schon an Zugkraft gewonnen. Bei allen 
Pressemeldungen wurden die Kerbemädcher leider nur wenig erwähnt. 
Das ist bedauerlich. Deshalb muss an dieser Stelle einmal besonders 
darauf hingewiesen werden, dass die jungen Damen, die Kerbemädcher, in 
der Organisation und der Festgestaltung den Jungs in nichts nachstanden. 

Manchmal sogar geschickter waren. 
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Kerbeborsch und Kerbemädcher 1980 beim Schmücken des Kerbebaumes 

auf dem Festplatz 

  

Helmut Sudrow 
Büro für Vertrieb und Dienstleistungen 
Fachwirt für Finanzberatung 

Elektromeister 

  

mai:Sudrow wisugt-onäne.de 
www.sudrow-beva3.de 

Wie schützen Sie Ihre Familie und Ihr Zuhause ? 

Kann Ihre Elektroanlage rechtzeitig abschalten ? 

Die neue Norm DIN VDE 0100- 410 fordert für alle 

Steckdosen einen Fl-Schutzschalter! 

Wir sind seit dem 15.Juli 2008 registrierter 
e-Markenbetrieb mit der Registriernummer: 

HRP — 274 — 2584 

Wir überprüfen Ihre Anlage und geben Ihnen Tipps 
zum Energiesparen. 

Rufen Sie uns an wir helfen Ihnen gern ! 

06131 9066492 

Der E- CHECK - nur vom Elektrofachbetrieb 

H Der E-CHECK 
Sicherheit vom Elektromeister 
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Remo Baum wurde zum Kerbevadder und Marion Kerz zur 
Kerbebemudder gewählt. Zu ihren Aufgaben gehörte die Leitung des 

Kerbejahrganges, die Eröffnung der Kerb und die organisatorische 

Zusammenarbeit mit der Gemeinde. 

Um dem Fest neue Anziehungskraft zu verleihen, hatte sich der 
Kerbejahrgang in der Kürze der ihm zu Verfügung stehenden Zeit viel 
einfallen lassen. Am Vorabend der Kerb wurde auf dem Festplatz ein 

selbstgefällter Kerbebaum aufgestellt. Mit einem Umzug durch die 

Ortsstraßen, begleitet durch die Burggrafengarde aus Mainz-Weisenau, 
machte der Kerbejahrgang am Kerbesamstag auf sich aufmerksam, um 
anschließend im Saalbau „Zum Schiff“ die Kerb zu eröffnen. 

Aber nicht nur Feiern war angesagt. Da die Kerb mit der Weihe der 
katholischen Pfarrkirche verbunden ist, stand am Kerbesonntag zusammen 

mit dem Bürgermeister ein Besuch des Hochamtes auf dem Programm. 

Mit einem musikalischen Frühschoppen unter dem Kerbebaum ging es 
weiter und am Nachmittag fand ein Fußballspiel gegen Vertreter des 
Gemeinderates statt. Außerdem wurden in diesen Tagen Gaststätten und 
Gutschenken besucht. Montags wurde die Kerb zünftig vom 

Kerbejahrgang beerdigt. 

  
Beerdigung der Kerb 1980 
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Pech hatte Marion Kerz, die voll in die Organisation eingebundene 
Kerbemudder. Sie wurde zur Festeröffnung krank. Ihre Aufgabe übernahm 

teilweise Marina Dexheimer. 

Der Kerbejahrgang hatte sich damals in der kürze der zur Verfügung 

stehenden Zeit viel vorgenommen und einiges war nicht einfach zu 

bewerkstelligen. Dazu gehörte das Fällen und Aufstellen des 
Kerbebaumes. Der Baum des ersten Jahrganges, wie auch der 
nachfolgenden Kerbejährgänge, wurde aus dem gemeindeeigenen 
Pappelwäldchen neben dem Gelände des Angelsportvereins geschlagen. 

Die Größe des Baumes richtete sich letzten Endes an der Stärke des 
Jahrganges, denn er musste auch von diesen getragen werden und das 
regelte manchmal ohne viel Streit die Länge und Größe des Baumes. 

Mittlerweile finden sich seit 34 Jahren, mit drei Ausnahmen, immer 

wieder junge Frauen und Männer, die als Kerbemädcher und Kerbeborsch 

die Nackenheimer Kerb unterstützen und bereichern. 

  
1981 Kerbeborsch und Kerbemädcher des zweiten Kerbejahrganges vor 
ihrem selbstgebauten Kerbewagen. Kerbevadder Andreas Hunke und 

Kerbemudder Stefanie Sans. Der Kerbejahrgang organisierte den ersten 

srößeren Kerbeumzug in Nackenheim 
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1982 Kerbevadder Bernd Rosenmeyer und Kerbemudder Annette Jörz bei 
der Kerbeeröffnung. Erstmals spielt sich das Hauptgeschehen der Kerb auf 

dem neuen Festplatz ab. Der Kerbejahrgang stellte mit 22,50 Metern den 
höchsten Kerbebaum. Kirchgang, Frühschoppen, Kerbeumzug und 
Fußballspiel gehörten zum Kerbeprogramm. 
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Der Geburtenjahrgang 1964/65 stellte 1983 den vierten Kerbejahrgang. 

Der Jahrgang vor dem Rathaus. Kerbevadder war Heinz-Peter 
Zimmermann, zur Kerbemudder wurde Manuela Wagner gewählt. Der 

Kerbejahrgang gab die erste Kerbezeitung heraus. Ihr Motto war: „Die 
Kerb wird in den Gaststätten und auf dem Festplatz gefeiert, nicht zu 

Hause. Auf zur Nackenheimer Kerb“ 

  

PFLANZEN\VFORUM 

m Be 

BERATUNG : PLANUNG - AUSFÜHRUNG : PFLEGE 

Pflanzen-Forum e.K. Tel 06135.70649-0 
Hilgestraße 16 info@pflanzen-forum.de 
55294 Bodenheim www.pflanzen-forum.de       
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1984 Kerbejahrgang 1965/66. Kerbevadder Andreas Schauer und 
Kerbemudder Birgit Zimmermann. Die Stellvertreter waren Norbert 
Schweger, Simone Zimmermann, Marion Butzen, Andreas Pammer. Zum 

Programm des Jahrgangs gehörte: Kerbebaum stellen, Kerbeumzug, 
Kerbezeitung und Fussballspiel. 
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1985 Kerbejahrgang 1966/67 Kerbevadder Stefan Schneider, stellv. Armin 

- Rempe, Kerbemudder Andrea Kerz, stellv. Beate Schnecko 

Zum umfangreichen Programm des 6. Kerbejahrganges gehörte vor der 
Kerbeeröffnung das Aufstellen des mit "Weck, Worscht und Woi" 
geschmückten 16 Meter hohen Kerbebaumes. Der gemeinsame Besuch 

des Gottesdienstes. Die Organisation eines Fussballspieles und eines 
sroßen von der Stadtkapelle Oppenheim begleiteten Umzuges durch die 

Ortstraßen mit sowie der Beerdigung der Kerb. 
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1986 Kerbejahrgang 1967/68 auf dem obligatorischen Foto vor dem 

Rathaus. Kerbevadder Dietrich Marbe-Sans und Kerbemudder Carmen 
Budke hatten ihre Schützlinge gut im Griff. 

Familienbäckerei Danner 
Backstube & 1 meter> Ladentheke 

    

Kurze Wege, frische Ware, nette Leute 

Sonntags vormittags geöffnet 

Tel.: 06135/934693 

Mainzerstrasse 5, 55299 Nackenheim 
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In Nackem bei de Hippe-Bube 

hockst Du in der guten Stube. 

Dort ist es lustig, froh und heiter, 
drum nix wie ab zum „Leinereiter" 

    
    

Gaststätte „Zum Leinreiter” 
Rheinstraße 2 - 55299 Nackenheim 

Telefon (061 35) 37 88 

Öffnungszeiten: 

täglich ab 18,00 bis 22.00 Uhr     
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1987 Kerbe; ahrgang 1968/69 vor dem Rathaus. Kerbevadder Christof 
Heckelsmüller, Kerbemudder Anke Kremer. Der Jahrgang beschließt eine 

Kerbepartnerschaft mit Walldorf. 

der 

Auch bei diesem Jahrgang begann nach wochenlanger Vorbereitungszeit 
das öffentliche Kerbeprogramm mit dem Fällen des Kerbebaumes am 
Donnertag, 24. September. Der Kerbeumzug stellte sich am Sonntag um 
15:30 Uhr in der Weinbergstraße auf. Abmarsch war um 16:00. Mit von 

der Partie waren u.a. Bodenheimer und Laubenheimer Kerbewagen, 
Nackenheimer Altkerbevädder sowie eine Fußgruppe der Walldorter 
Kerbeborsch. Die musikalische Zugbegleitung stellten ein Trommelcorps 
und die Musikkapelle der Mainzer Ranzengarde. Von den 
Kerbejahrgängen Walldorf und Nackenheim wurde anlässlich des Besuch 
der Walldorfer Kerb am 24. Oktober 1987 eine Kerbepartnerschaft 

ausgerufen. 
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1988 Kerbejahrgang 1969/70 in Arbeitskleidung Kerbevadder Stephan 
Vielmuth/Thorsten Maaß und Kerbemudder Annette Fell. Es müssten 
‚eigentlich 24 auf dem Foto stehen, aber einige fehlen immer. 

Der Kerbejahrgang leitete bereits am 1. Mai mit der Aufstellung des 

Maibaumes auf dem Festplatz seine Aktivitäten ein. Wind und Regen 

fegen über den Kerbeplatz, als-der Jahrgang seinen 20 Meter hohen Baum 
bei der Festeröffnung stellte. Es war der zweite Baum des Kerbejahrgangs 
weil auch ihm der erste Baum zersägt wurde. Dafür hatten sie den bisher 
srößten Umzug einer Kerb organisiert. Stark vertreten waren neben den 
Nackenheimer Altkerbejahrgängen Fußgruppen und Wagen aus Trebur, 

Walldorf, Griesheim, Crumstadt, Ebersheim, Laubenheim und Bodenheim. 
Zwei Musikkapellen begleiteten den Zug, der von einer Reitergruppe 
angeführt wurde. Natürlich wurde die Kerb am Nachkerbemontag zünftig 
beerdigt. 

1989 stand dem Kerbejahrgang 1970/71 erstmals der neugegründete 
Kerbeverein zur Seite Die rührigen Kerbeborsch mit Kerbemudder Rita 

Sollinger und Kerbevadder Jens Mause hatten, unterstützt vom 
Vorsitzenden des Kerbevereins, Albert Sans, ein umfangreiches Programm 
auf die Beine gestellt. Erstmals gab es ein Festzelt, in dem u. a. zu einer 
Herbst- und Wintermodenschau der Nackenheimer Modeboutique „La 

Bamba“ geladen war. Auch die originelle Kerbeolympiade und die 
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Aufstellung des mit Weck, Worscht unn Woi geschmückten 21 m hohen 

Kerbebaumes lockte viele Besucher an. 

1989 Kerbemudder Rita Sollinger. 

  
1990 waren Kerbemudder Silke Autenheimer und Kerbevadder Oliver 
Schmitz. Dank Festzelt war trotz trüben Wetters die Stimmung gut. Es 
fand wieder eine Modenschau statt und beim Dorfgemeinschaftsabend gab 
das Nackenheimer Original Hermann Sans („De Melach“) Anekdoten zum 
besten. ze e 

  
Hermann Sans hielts beim 

Dorfgemeinschaftsabend nicht auf 

ebener Erde. Und die Zuhörer kaum 

auf ihren Sitzen 

46  



 
 

6LLIY/SELYO 
-UoySlaL 

E9L 
SHMNS 

JEZUIDW 
- WISYUMPRN 

66799   

Haus 
JHABWUSSOY 

puleg 
ISUSIPUSPUNY BunzıoH IDHUDS 

47 

 



Nac kenheimer K I RC ELWE E | H E een ni 

ie here nn 

— ’ 
au 4 

    

  

    
1992 Nachdem 1991 die Kerb erstmals seit 1980 ohne Kerbejahrgang 

gefeiert werden musste, fand unter Kerbevadder Francisco Carrion und 
Kerbemudder Yvonne Ark wieder ein aktiver Kerbejahrgang zusammen. 

Soweit die Chronik der ersten Kerbejahrgänge. Sie wird in den 
kommenden Kerbezeitungen fortgesetzt. 

Die Aufstellung der Kerbevädder und Kerbemüdder gibt bereits einen 
ersten Überblick, wie es bis heute weitergegangen ist. 
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So entstand der Kerbeverein 

von der Idee zur Gründung 

von Andreas Schauer 

„Experten planen künftig die Kerb“ stand am 17. März 1989 in der 

Mainzer Rhein Zeitung. Und: „... Drei frühere Kerbeväter und eine 

ehemalige Kerbemutter sind im Vorstand. ...“ 

  

  

STANDARDS - ANALYSE - ENTWICKLUNG 

Org.-Chem. Laboratorium 

Dipl.-Ing. A. Pashalidis-Vollmer 

Am Kümmerling 37a - 55294 Bodenheim 

www.neochema.de - info@neochema.de 

  

ae aan 

Fosielt: Deal frühere Kasberlien und ei. 

mu ehemalige Kerbenvalter sind len Vor- 

Ein‘ Kerbejahrgang; muß jeder Jahr 
von newer anfangen, ein Korbevereis 
kanns dagegen auf alten‘ Erfahrungen 
wafssuen“, erklärte Gin 
ker CHlig, zu: welchen Gedanken die ken 
gEriken warle. Dig leiste auch das 

Gründungsveranstaltung, zu der etwa 2 
Narkscheimser und Nackerheissorinnon 
ins Rathaus gekommen waren. Der Ürtg- 
chei selbst wird dem Beirat angehören. 

stützen. Er wird bai der Organisation des 
ee bellen umd.die Korbezeit- 

schrift mitherausgeben. 
Albert Sans and Torsiee Mass wurden 

‚Anke Kremer und Thomas Kirschser im 
Beirat sitzen. Alt Mitglieds WUur- 
nen zE 
ae 

Ben Iran 

Mainzer Rhein-Zeitung 17.03.1989 

Welche Ideen zur Gründung führten und wie der neue Verein seine Arbeit 
aufnahm, möchte ich als einer der „früheren Kerbevädder“ im 
Gründungsvorstand aus meinen persönlichen Erinnerungen berichten. 
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Endlich erwachsen, endlich Kerbejahrgang 

erst organisieren, dann feiern 

Im zeitigen Frühjahr 1984 lud Bürgermeister Günter Ollig den künftigen 
Kerbejahrgang 1965/66 zu Vorbereitungsgesprächen für die Kerb im 
September ins Rathaus ein. Schon kurz danach stand die Wahl von 
Kerbemudder und Kerbevadder an. Gewählt wurden als Kerbemudder 
Birgit Zimmermann und als Kerbevadder — ich. Und dies zu meinem 

großen Entsetzen, da ich bis dahin davon ausging, dass die wichtigsten 
Eigenschaften der „Kerbeeltern“ extreme Trinkfestigkeit (was für mich 
das kleinere Problem war) sowie ein dickes Portemonnaie (um die 
„Kerbekinder“ zu ernähren) sein müssen. Doch, wie es so ist im Leben: 

Erst die Arbeit, dann das Vergnügen. 

Der Kerbejahrgang hatte nämlich die Aufgabe, die Kerb vollständig zu 

organisieren, das hieß in der Tradition von damals: 

Teilnahme am Weinfestumzug (der fand, anders als heute, noch jährlich 

statt) einschließlich Bau eines Festwagens Fr 

Herstellung und Herausgabe der Kerbezeitung 

Organisation des Kerbeumzuges und Bau des Kerbe-Festwagens 

Schlagen des Kerbebaumes und Aufstellen am Kerbefreitag 

Kerbefußballspiel organisieren 

Und: die Beschaffung der nötigen Finanzmittel hierzu 

Da die „Kerbeeltern“ aber mittellos waren —- Birgit hatte gerade ihr Abitur 
bestanden, ich war Schüler in der 12. Klasse — war unser Jahrgang darauf 
angewiesen, nur das Geld auszugeben, das wir auch eingenommen hatten 
oder noch einnehmen werden. So haben wir die Kosten für den Bau des 
Weinfestwagens durch die Einnahmen aus unserem Weinstand auf dem 

Weinfest, den wir damals noch auf dem Festplatz im Brühl, direkt beim 

Vergnügungspark, aufstellen durften, gedeckt. Aus den Einnahmen der 
Inserate für die Kerbezeitung konnten wir den Druck der Kerbezeitung 

finanzieren, so dass die Verkaufserlöse der Zeitung für den im Vergleich 
zum Weinfestwagen wesentlich anspruchsvolleren Wagen für den 
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Kerbeumzug zur Verfügung standen. 

Marremer 
1 Kermwezeitung 

Jahrgang: 1965-1966 

ARD 1984 
   
     

Kerbezeitung 1984 

Und natürlich: sparen, sparen, sparen. In dieser Disziplin avancierte ich — 
sehr zum Leidwesen unseres „Bauausschusses“ — zum Perfektionisten: So 

ordnete ich zum Beispiel zur Kosteneinsparung an, die gebrauchten Nägel 
vom Bau des Weinfestwagens zu sammeln, zu sortieren, zu richten und 

beim Bau des „Kerbeprunkwagens“ wiederzuverwenden, anstatt neue zu 
kaufen. Diese Nägel wurden später gerne von den Kerbeborsch und 

-mädscher als „Schauer’sche Recyclingnägel“ bezeichnet. 
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Erfahrungen sammeln, verarbeiten und weitergeben 

Bei diesen Organisationstätigkeiten haben wir sehr viele Erfahrungen 

gesammelt. Oft haben wir dabei überlegt, wer uns in bestimmten Fragen 

weiterhelfen könnte. Ein großer Vorteil unseres Jahrganges war, dass wir 
als Kerbemudder ein erfahrenes Kerbemädsche hatten, denn Birgit hatte 
bereits im Kerbejahrgang 1964/65 mitgewirkt und auch eine Reihe von 
Kerbeborsch und -mädscher hatten bereits Kerbejahrgangserfahrung. Ein 
weiterer Vorteil war, dass mich mit meinen beiden „Amtsvorgängern“, 

Bernd Rosenmeyer (Kerbevadder 1982) und Pitt Zimmermann 
(Kerbevadder 1983), zu dieser Zeit ein gemeinsames Hobby, nämlich die 
Feuerwehr, verband und durch diesen regelmäßigen Kontakt auch hier ein 
„Wissenstransfer“ stattfand. Dadurch vermieden wir im Kerbejahrgang 
häufig, „das Rad neu zu erfinden“, allerdings rein zufällig und nur 

aufgrund persönlicher Kontakte. 

Die Mitglieder der Kerbejahrgänge hatten die Möglichkeit, an maximal 
zwei aufeinenderfolgenden Kerben teilzunehmen. Das bedeutet, dass das 
erarbeitete Wissen um die Organisation usw. nur sehr begrenzt an die 
Folgejahrgänge weitergegeben wurde. Die weitere Steigerung der 

Attraktivität der Kerb als ältestes und traditionsreichstes Fest der 
Gemeinde Nackenheim kann aber nur erreicht werden, wenn die 

Erfahrungen aus den jeweiligen Jahrgängen kontinuierlich an die 

folgenden Jahrgänge weitergeben werden. Und dies kann nur eine 
Institution sicherstellen. So war in unserem Jahrgang schnell klar: Wir 
brauchen einen Verein, der sich darum kümmert. 

Zu dem gleichen Ergebnis kamen auch die nachfolgenden 
Kerbejahrgänge, und der Wunsch von vielen amtierenden und ehemaligen 

Kerbeborsch und —mädscher zur Gründung eines solchen Vereins erreichte 
den Bürgermeister. Was diesen Wunsch verstärkte, war die Tatsache, dass 

die Kerbejahrgänge zunehmend unter Mitgliederschwund litten: der erste 
Jahrgang unter Kerbevadder Remo Baum und Kerbemudder Marion Kerz 

zählte 36 Mitglieder. Vier Jahre später war die Schar der „Schäflein“ auf 

17 gesunken. 
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Es wird ernst - Gründungsversammlung 

Der Bürgermeisier Ortsgemeinde Nackenheim 

  

ann vn Über 1302 Jahre pie Marks una] 

Getuetert Cad Purkrayars 
Schaugkatı des „Faöhkohen Vsuinkeg‘ 

Arı 
Mitglieder der 

Kerbejahrgerege 

wire Bar er ern Uese: Tetris De Moden 

ay'ka 58.03.1909 

Betr, Gründung eines Berksyereines 

Sehr gechrte Tesen und Herven, 

yon eesaligen Angelärigen der Barbejahrginge iat wiederholt der 
Runsch nach Grindung einss Kerbevereines an nich herangetragen 

Dieser Verein soll die Gemeinde bei Sar Orgenisstion des älterben 
and treditieonsreichaten Nackenfeiner Fastes unterstützen und bei 
der Hitsastaltung der Berb beitragen. 

Dazu gehört u. a. Öffentlichkeitsarbeit, Sammeln von Informationen 
für die Korbezeltung und Unterstützung dos jeweiligen kerkiejahrganges 

Auf Vorschlag das &iirlungsgrerdıns la% ich Eis hiermit ar 

Dienstag, den 14,20.1993, 29.00 Uhr 

zu einer Sitzung über die Grinsung des Kertevereines in da= Rat- 

haus, Sitzungssaal, Erdgeschoss ein. 

  

Wlalor: Üsmeinin 951 35/0525 - nkehreuerein DEI AED 

Einladung zur Gründungsversammlung 
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Also ergriff Bürgermeister Günter Ollig die Initiative und lud zur 
Gründungsversammlung, die am 14. März 1989 stattfand, in das 

Nackenheimer Rathaus ein. 

Dort wurde zunächst die Satzung des Vereins verabschiedet und ein 
Vorstand gewählt. Erster Vorsitzender wurde Albert Sans aus dem 
Melach-Clan. In der Allgemeinen Zeitung war am 23. März 1989 über die 
Gründung zu lesen: „Neue Ideen für Kerb — Verein zur Wiederbelebung 

des Festes gegründet“. 

Neue “deen für Kerb 
Verein zur Wiederbelebung des Festes gegründet 

  

de Kia Tier Bürger gründete 
im Sitzungssaal des Rathauses auf 
Mitinitiative von Bürgermeister 
Günter Ollig den „Kerbeverein Nak- 
kenheim", dessen Vorsitzender Al- 
bert Sans wurde. Der Verein hat sich 
zum Ziel gesetzt, die Gemeinde bei 
der Organisation der Kirchweihe zu 
unterstützen, Außerdem sollen neue 
Ideen für das Fest einfließen, a 

Weiter sollen ds Mae der Ge 
- mer, Thomas Kirchner und Bürger- 

niert werden. Außerdem stehen das 
Sammeln von Informationen für die: ° 

örtlichen Vereinen besser koordi- 

Kerbezeitung und die Unterstützung 
des jeweiligen Kerbejahrgangs auf 
dem . Nach den Worten 
von Albert Sans. soll die Kirchweihe 

wieder ihren ürsprünglichen Cha- 
rakter erhalten und im Image als 
traditionsreiches Volksfest aufge- 
bessert werden. 
In der konstitulerenden Sitzung 

wurde der folgende Vorstand ge- 
wählt: Erster Vorsitzender Albert 
Sans; Stellvertreter Thorsten Maaß; 
Schriftführerin 'Sylke Albiez; 

Schatzmeister Norbert Schweger; 
Beisitzer Heinz-Peter Zimmer- 
mann, Andreas Schauer, Anke Kre- 

ler, een 
sich der Vorstand am Dienstag, 
28, 0 
Rathauses, 

Allgemeine Zeitung Mainz 23.03.1989 
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Den wichtigsten Zweck des Vereins beschrieb Albert Sans gegenüber der 
Allgemeinen Zeitung so: „Die Kirchweihe soll wieder ihren 

ursprünglichen Charakter erhalten und im Image als traditionsreiches 
Volksfest aufgebessert werden.“ Konkret bedeutete dies, dass der Verein 
die Gemeinde bei der Organisation der Kerb unterstützt, die Aktivitäten 

auf dem Festplatz und die Zusammenarbeit mit dem Kerbejahrgang 
koordiniert. Dazu gehört auch die tatkräftige Unterstützung des 
Kerbejahrganges bei der Herausgabe der Kerbezeitung und der 
Organisation des Kerbeumzuges. Darüber hinaus wollte der neue Vorstand 

auch ein attraktives Programm auf dem Festplatz anbieten. 

Die Anwesenheitsliste der Gründungsversammlung zeigt 15 Einträge. 
Neben Bürgermeister Günter Ollig und Werner Baum von der 
Allgemeinen Zeitung waren dies ausschließlich ehemalige Kerbeborsch 

und —mädscher. Schon ein Jahr später hatte der Verein 57 Mitglieder. 
Diese Zahl ist bis heute etwa konstant geblieben. 

  

Gelateria 

Dalee 
Inhaber: Calabrese,Giancarlo 

Telefon 06135/707017 

Mainzerstr.153 

Nackenheim     
  
 



FPerstokall 

bar Fir Griimting des "erbounrotns Baskenhein 

Am 11. März 19869 fandan sich im Sackrnheimer Nathaus In Nacken. 
heim die in der Amursenheiteliste aufgeflihrten 15 Personen ein, 
um über die Gründung eines Korhbeyvereine Hackenheim 21 beschlienen. 
Die Anwesenhelestiste ist wesentlicher Bestandteil dieses Pro- 
takolls, 

Herr Günter Ollig eröffnete die Versammlung. Er kegrüfte Aia Sr- 
sehlenenen und erläuterte den Zeeck der Versammlung, Herr Ollie 
erklärte sich bereit, die Versammlungsleitung zu übernehmen und 
hat Frau Sylke Albiex, eich alte sehriftflihrerin zur Verfligung 
zu stsllen. Beide wurden von der Versemmlung einstiemig durch 
Zuruf gewählt. Der Versammlungsletiter schlug dann folgenie Tages- 
Srfnung wart 

l, Aussprache über ig Werrinssatsung und seren Feststellung 
3. Wahl der Vorstandsmitglioder mt 
3. Wehl dea Karbebairats 

4. Festsetzung des Mitgliedarbeitrages 

5. Verschiedenes 

Diese Tagesordnung wurde stillschweigend gebilligt. Der Versammlunge- 
-laiter erläuterte daraufhin @lo Satzung, üle allen Anwesenden be- 
reits bekannt war, und eröffnete die Ausspräche hierüber. 
Die Anwesenden faltensodann einstimnig Qurch Handzsichen falgean- 
den 

Beschluß 3 

iche Anhang) 

S. Nike CUSL kn 

  

Protokoll der Gründungsversammlung 
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Beschluss: 

ven Nsackenheimer Kerbowerein zu geilsten und ihm die vorliegende 

Satzung, die wesentlicher Bestandteil dieses Protskolls ist, 

zu geben. 

Säntiiche Anwesenden erklärten, dem Yarein als Mitglieder beitre= 

ten zu wollen. 

Herr glnter ollig wurde a@dann zum wählloiter berufen, um die kahl 

eg sreten Vereinsvorstandga durchzufihren. Er Achlug vor, Herren 

Albert Sarıs als Ersten Vorsitzender und Heren Thorsten Maal als 

Zweiter Vorsitzender zu wählen, und zwar in offener Abstimmung. 

gegen dieses Verfahren erhob sich kain Widerspruch. Es wurden 

-instinmig = jeweils bei Stimmenthaltung des Betroffenen - 

geuählt: 1. Albert Sana ale 1. Worslitzender Erdr, 

?. Tharsten Maan als 2, Vorsitzender 

Meiterhin warden 

gewählt: 3. Sylke Alblez als Schriftfihrerin 

4. Norbert Schweger als Kassierer 

5.Hans-Peter Zimmermann “ls 1. Beirst 

8. Anircas Schauer ale 2. Beirat 3742 
1. Anke Kromer ala 3. Beirat 

8. Günter ollig als %. Beirat 

9, Thomas Kirchner als %. Beirat 

10. Hans-Peter Miller als Kassenprüfer 

11. Cesilia Morales als Kassenprüfer 

bie Gawählten nahren Se wahl an. Zodann wiirde jber die Hähr des 

feetzusetzendsn Hltgliedebeitrags diskutlert und auf Antrag won 

Albert 3eant folgender 

Seschlu® 

gefaßt: 

Der Jahresbeitrag wird ab 01. 04.1999 auf 12,00 DR fostonantzt,. 
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Ansesenhelteliste 

zur Gründung des Kerbevereins 
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Gründungsmitglieder: Sylke Albiez (Lorch), Albert Sans, Andrea Kirchner 
(Friederich), Thomas Kirchner, Cecilia Morales, Norbert Schweger, 

Hans-Peter Müller, Stefan Dexheimer, Thorsten Maaß, Heinz-Peter 

Zimmermann, Annette Fell (Schmied), Andreas Schauer, Günter Ollig, 
Anke Kremer, Werner Baum.   
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Die Arbeit wird aufgenommen 

Bereits am 28. März 1989 traf sich der Vorstand zur ersten Arbeitssitzung 
im Rathaus. Bis zur Kerb fanden dann monatlich Vorstandssitzungen statt 
sowie zwei Mitgliederversammlungen im April und im September. 

Nach den Vorstellungen des Vorstandes sollte der Festplatz im Brühl der 
wichtigste Schauplatz der Nackenheimer Kerb werden. Hier gab es bisher 

einen klassischen „Rummelplatz“ mit Auto-Skooter, Schießbude, 
Imbissständen und gegenüber im DRK-Heim die Aktivitäten des DRK zur 
Kerb (An Nachkerb gab’s immer Fedderweiße unn Zwibbelkuche). Das 
genügte dem Vorstand nicht. Ein Zelt musste her und weitere Stände: 
Weinstände, Cocktailstand usw. Und wenn schon ein Zelt aufgebaut wird, 

muss auch ein Rahmenprogramm angeboten werden. In mühevoller 
Kleinarbeit und mit viel organisatorischem Aufwand wurde dann zur Kerb 
1989 folgendes Programm veranstaltet: 

Erstes Kerbeprogramm unter dem neuen Regisseur 

Kerbefreitag: Aufstellen _ des Kerbebaums durch den 
Kerbejahrgang 

Modenschau im Zelt 

Kerbesamstag: Kerbeolympiade 

Tanz im Festzelt 

Kerbesonntag: Gemeinsamer Kirchgang des Kerbejahrganges 

Frühschoppen auf dem Festplatz 

Theater-Premiere „Die sieben Zwerge vom 

Rothenberge“ (von G. Zerbe) im Zelt 

Kerbeumzug durch die Ortsstraßen und Abschluss 
im Zelt 

Abends Musik im Zelt 

Kerbemontag: Leberklöße-Essen in den Gaststätten 

59



Dämmerschoppen im Zelt und an den Ständen auf 

dem Festplatz 

Nachkerbesamstag: Buntes Treiben auf dem Festplatz 

Disco im Zelt 

Nachkerbesonntag: Weinwanderung durch die heimischen Weinberge 

mit Trauben- und Weinverkostung 

Dämmerschoppen 

Nachkerbemontag: Beerdigung der Kerb durch den Kerbejahrgang 

Pressestimmen 

Wenn man sich die Resonanz in der Presse ansieht, so haben sich die 

Mühen gelohnt. Die Modenschau am Freitag, mit 13 Mannequins und 4 
Dressmen, war ausverkauft. Bei der „Kerbeolympiade“, einer Art Spiel 

ohne Grenzen, gab es Schubkarrenrennen, Tauziehen, Gruppenski, 

Baumstammweitwurf und ein kniffliges Kerbequiz. Von den fünf 
Mannschaften, die angetreten waren, sicherte sich die Feuerwehr die 

Goldmedaille, gefolgt vom Verein Lebenswertes Nackenheim, den 

Kerbeborsch aus Walldorf und Nackenheim und schließlich der TUS. Der 

Kerbeumzug hatte stolze 19 Zugnummern, darunter zwei Kapellen. 
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Neue Ideen fanden Anklang beim Publikum 
Nackenheims Kerbeverein und -jahrgang sehr rührig / Modenschau ausverkauft 
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ST.GEREON 
RESTAURANT & LANDHOTEL 

  

Leberknödelessen am Kerbemontag 

m in unserem Restaurant und 

unserer Kelterhalle bieten wir: 

= erlesene Weine 

= Leberknödel mit Sauerkraut und Pürree 

(Tellergericht mit Nachservice) 10,- Euro 

= am 29. September 2014 ab 17:00 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch ! 

Inh.: Frank Herrmann - Carl-Zuckmayer-Platz 3 : 55299 Nackenheim 

Tel.: 0 61 35 / 70 45 90 : Fax: 70 45 92 92 

info@landhotel-st-gereon.com 

www.landhotel-st-gereon.com 
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Deeming, 8. Segtemper 1389 

Wolken konnten Stimmung nichts anhaben 
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Auch an Nachkerb nochmal voller Einsatz 

Und auch an Nachkerb konnten die Kerbe-Gäste noch einmal richtig zum 
Mitmachen motiviert werden. Trotz trüben Wetters hatten sich 70 
Teilnehmer auf die ca. 4 km lange Strecke der Weinwanderung vom 

Festplatz auf den Berg und zurück gemacht. An drei „Irankstellen“ mitten 
in den Weinbergen konnten sowohl Wein als auch Trauben direkt an ihrem 

Entstehungsort verkostet werden. 
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Darmstädter Landstraße 45 
65462 Ginsheim-Gustavsburg 

Telefon. 06134, 51374 

Fax, 06134. 564438 

kontakt@praxis-speckenheuer.de 
www.praxis-speckenheuer.de 

    

  

sts Bauberatung 
Büro für partnerschaftliches Bauen 

tele eilelet 

Bed 
Freier Sachverständiger für Schäden ar Gebäuden 

Rheinstraße 104 

„5299 Nackenheim 
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FENSTER UND TÜREN VOM PROFI 
HÖCHSTE QUALITÄT FÜR HÖCHSTE ANSPRÜCHE 
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Aus Krabbelkreis wurde Babbelkreis 

18 Jahre Babbelkreis S. 

Wir gratulieren zum ER 

25 Jahre Kerbeverein 

 



' Erstmals zur 
Kerb auch eine 

; Weinwanderung 
m. NACKENHEIM — Einen Auf- 

wärtstrend mit einer 8 
ten Besucherresonan: fand die Nak- 
kenheimer Kirchweihe in diesem 
A a a ee 

im neu gegründete Kerbever- 
ein mit Unterstützung des Karwe- 

    

7 er rn auf begeistert. Am Montag wur? 
l zur Nachkerb das zweiwöchige 

ee vom 1970/71 ker 
Nachkerb beim Rundgang durch die Gemarkung erleben. Volker Sebastian lich „beerdigt“ 

  

Weinwanderung 1989 

Schlussbetrachtung 

So hatte der gerade einmal ein halbes Jahr alte Kerbeverein einen äußerst 
gelungenen Start, aber dies war auch Verpflichtung; denn dieser 
vorgegebene „Standard“ musste gehalten werden. 

Nach inzwischen 25 Jahren Kerbeverein kann dieser mit Recht von sich 
behaupten, dem Zweck des Vereins gemäß Satzung nachgekommen zu 

sein. Die Kerb ist mittlerweile (wieder) fester Bestandteil des jährlichen 
Ortsgeschehens — selbst dann, wenn eine Kerb auch mal ohne 
Kerbejahrgang gefeiert werden muss, was bisher allerdings zum Glück nur 
dreimal vorkam. 
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Kurioses und Anekdoten 

Der zersägte Kerbebaum 
von Günter Ollig 

Eine kühle Herbstnacht im September. Ein Tag vor der Eröffnung der 

Nackenheimer Kerb. Auf dem Nackenheimer Festplatz im Brühl ist noch 

Leben. Um ein Lagerfeuer sitzen junge Leute, erzählen Geschichten, 

trinken und singen mit Gitarrenbegleitung Lieder vom Rhein und Wein, 
von Liebe und Mädchen. Romantik pur. Es sind Kerbeborsch und 

Kerbemädcher, die ihren Kerbebaum bewachen. Mittendrin der 

Bürgermeister, der ebenfalls am Wachdienst teilnimmt. Der Wachdienst 

hat seinen Grund. Im Vorjahr war der Kerbebaum in der Nacht vor dem 

Aufstellen in drei Stücke zersägt worden. 

Die Übeltäter waren wahrscheinlich die Bodenheimer Kerbeborsch. Das 

sollte nicht noch einmal passieren. Deshalb jetzt die Nachtwache. Am 

Donnerstagnachmittag hatten sie den Baum im Pappelwäldchen der 
Gemeinde im Unterfeld selbst gefällt und auf den Kerbplatz im Brühl 
transportiert. Obwohl alle müde und zerschlagen von der vorangegangen 
ungewohnten Arbeit waren, hielten sie eisern durch, um ihren Baum vor 
einem erneuten Zugriff der Bodenheimer zu bewahren. Heute, am Freitag, 

sollte der Baum gegen Abend aufgestellt und damit die Kerb eröffnet 

werden. Ein schweres Stück Arbeit stand noch bevor. Denn der Baum war 

immerhin 19 Meter lang und sollte mit Muskelkraft aufgerichtet werden. 

Zuvor musste noch der Kerbekranz, der die Spitze des Baumes zieren 

sollte, mit Weck, Worscht und Woi geschmückt werden. Das war Aufgabe 

der Kerbemädcher. 

Je weiter die Nacht voranschritt, umso kühler wurde es. Es wurde 

feuchtkalt. Trotz Lagerfeuer. Die Romantik war flöten gegangen. Die 
Ersten hatten sich verdrückt. Aber der harte Kern hielt mit dem 
Bürgermeister durch. Langsam schwand die Nacht und das erste 
Tageslicht war am Himmel zu sehen. Von Bodenheimer Kerbeborsch, die 

einen Angriff auf den Kerbebaum vorhatten, war die ganze Nacht und 
auch jetzt nichts zu sehen. Jetzt war der Baum gerettet. Nun konnte nichts 
mehr passieren. Kein Bodenheimer würde sich trauen, am hellen Tage den 
Baum anzugreifen. Davon waren die Baumwächter überzeugt. Beruhigt 
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gingen alle nach Hause. 

Aber das sollte ein Irrtum sein. Die Bodenheimer hatten scheinbar doch im 
Hintergrund gelegen und gewartet bis die Nackenheimer Kerbeborsch 
abzogen waren und dann den Baum zersägt. Jedenfalls meldeten die 
Gemeindearbeiter dem Bürgermeister, auf dem Festplatz liege der 
Kerbebaum in drei Teile zerlegt. 

Der Nackenheimer Kerbejahrgang hat sich dennoch nicht geschlagen 
gegeben. Bis zum Abend war ein neuer Baum im Pappelwäldchen gefällt 
und zur Eröffnung der Kerb aufgestellt worden. 

Fazit: Die Nackenheimer lassen sich nicht unterkriegen. 

Natürlich hätten die Nackenheimer sich gerne revanchiert und auch den 
Bodenheimer Baum zersägt. Aber Erstens hatten, bzw. haben bis heute die 
Bodenheimer gar keinen richtigen Baum, sondern nur einen kurzen 
Stumpen, der aussieht wie.ein dicker Fahnenmast. Zweitens steht das Ding 
mitten im Ort vor dem Rathaus, wo rundum Leute wohnen und nicht auf 
dem Kerbeplatz. Drittens haben sich die Bodenheimer Kerbeborsch, wie 
wir damals festgestellt hatten, zur nächtlichen Bewachung in Schlafsäcken 
um ihren kurzen Stumpen verteilt. Da war nichts zu machen. 

  

WEINGUT JOHANN SIGLING 

Inh. Dipl. Ing. Andreas Schauer 

Karl-Abt-Straße 14 - 55299 Nackenheim/Rhein   
 



Zum Schützenhof 
55299 Nackenheim Mainzerstr. 1 

Tel.: 06135/3621 
Preiswerte gut bürgerliche Küche 

Am Kerbemontag traditionell: 

Leberklöße 
Kartoffelpüree 

Und Sauerkraut 

Wir freuen uns auf ihren Besuch! d
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Volker und Marianne Hassemer 
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Im Tanz wird der Kerbebaum mit Schleifen verziert 
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Nr sind seit 3O_ Jahren auf der | 

Winzermeister Heinz-Peter Zimmermann [=] 7m] | 

Mainzer Straße 75 » 55299 Nackenheim 

Tel. 06135-2394 ®e info@elisabethenhof.net 

www.elisabethenhof.net 

    

Wir versüßen auch Ihre 
Veranstaltungen und Feste! 

Wir bieten Ihnen und 

Ihren Gästen 

eine große Auswahl 

an Süßwaren. 

An der Lehnsweide 35 

55299 Nackenheim 

Tel.: 06135 3033 
Mobil: 0172 5246275 | 

Rainer-Luebeck@web.de 
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Das päpstliche Grußwort 
von Bardo Kraus 

Dass in jedem Jahr das Kerbeblatt über hochkarätige Grußworte verfügt, 

ist bekannt. Immer dabei sind der Ortsbürgermeister bzw. die 

Ortsbürgermeisterin und der Pfarrer der kath. Pfarrgemeinde St. Gereon. 
Auch der Bischof von Mainz hatte einmal ein Grußwort zur Nackenheimer 
Kerb geliefert. 

Ihr Büroausstatter 

BOSS 
Büro-Organisations- und 
Service-Systeme GmbH 

    

Krauzberger Ring 36 : 65205 Wiesboden 

Alles rund ums Büro 
« Büromöbel 

« Bürostühle 

« Bürobedarf 

« Digitale Diktiersysteme 

Ihr Ansprechpartner 
in der Verbandsgemeinde 

Uwe Friederich 
Telefon 0611-9420480 

Mobil 0171-3030875 
E-Mail service@bossy.de 

  

2011 wagte sich die Redaktion des Kerbeblattes allerdings zu weit nach 

oben. Sie schrieb Papst Benedikt XVI wegen eines Grußwortes an. Der 

Heilige Vater ließ freundlich antworten und ablehnen. Dieses Schreiben aus 

dem Vatikan geben wir hier im Original wieder: 
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STAATSSEKRETARIAT 
  

ERSTE SEKTION 

ALLGEMEINE ANGELEGENHEITEN 

Aus dem Vatikan, am 24. Juni 2011 

Sehr geehrter Herr Becker! 

Hiermit bestätige ich Ihnen den Erhalt Ihres Schreibens vom 5. Juni, mit dem Sie im Namen 

des aktuellen Kerbejahrgangs Papst Benedikt XVI. um ein Grußwort für das Kirchweihfest in 

Nackenheim bitten. 

Der Heilige Vater hat mich beauftragt, Ihnen für den Ausdruck Ihrer Verbundenheit mit dem 

Nachfolger Petri zu danken. Höflich bitte ich jedoch um Verständnis, daß es Papst Benedikt XV. 

aufgrund seiner vielen Verpflichtungen und der großen Zahl ähnlicher Anfragen aus aller Welt 

leider nicht möglich seifi'wird, Ihrem Wunsch nach einem eigenen Grußwort zu entsprechen. 

Von Herzen erbittet Papst Benedikt XVI. Ihnen und den Mitgliedern des Kerbevereins 

Gottes Schutz und Geleit für Gegenwart und Zukunft. 

Mit besten Wünschen und freundlichen Grüßen 

Var be ükdlv 
Msgr. Peter B. WELLS 

Assessor 

  

Herrn 

Jonas Becker 

Am Lehrbrünnchen 8 

D - 55299 NACKENHEIM 
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Der Bodenheimer Kerbe-Bonsai 

von Andreas Schauer 

Die traditionelle Rivalität zwischen Bodenheimern und Nackenheimern 
manifestiert sich regelmäßig an Bodenheimer oder Nackenheimer Kerb, 

wenn die amtierenden Kerbejahrgänge sich bemüßigt fühlen, den jeweils 

anderen eins auszuwischen. Während die Bodenheimer die Kunst des 
Kerbebaumzersägens über die Jahre immer weiter verfeinert und optimiert 
haben (siehe Beitrag von Günter Ollig), haben die Nackenheimer stets 
versucht, durch neue und originelle Streiche zu punkten. 

So auch im Jahr 1984, als nach einer feucht-fröhlichen Runde bei’s Hippe 

der Nackenheimer Kerbejahrgang die Idee hatte, in Bodenheim einen 
Kerbebaum aufzustellen. Dies sollte allerdings ein ganz besonderer Baum 
sein. Einer, der würdig für das Guiness-Buch der Rekorde ist. Da die 
höchsten Kerbebäume jedoch konkurrenzlos immer in Nackenheim 

aufgestellt wurden, musste ein anderes Kriterium gefunden werden. Man 
näherte sich also dem Rekord von der anderen Seite der Skala. Der 

kleinste Kerbebaum der Welt — kurz auch Bodenheimer Kerbe-Bonsai — 
war die Lösung. Liebevoll geschmückt mit maßstäblich verkleinertem 
Kranz und Schleifen, wurde er stabil in einem handelsüblichen 

Blumentopf verankert, der genau in das für den Bodenheimer Kerbebaum 

vorgesehene Loch vor dem Rathaus passte. Doch der Clou am Baum war 
die bereits adressierte, frankierte und vollständig ausgefüllte Postkarte, mit 
der der Eintrag ins Guiness-Buch der Rekorde beantragt werden konnte. 
Der Bodenheimer Kerbejahrgang war allerdings derart über diesen Streich 
verärgert, dass er die traditionelle Teilnahme Bodenheims am 

Nackenheimer Kerbeumzug abgesagt hat. 

ar 

Kuhmk& Partner 
Rechtsanwälte - Steuerberater - Wirtschaftsprüfer 

76



En: 
e
u
 

e
e
 

e
r
 

_ 
. 

77 

E O oO 
DD 

ed Ö Ü 
„co :O 
Be) 
u ES 
u
!
 

on 
E ® no dp) 

Ss ° An & 
= o N I
 
o E o 
Z
 Ss 
o 
"I oO 
rd a
 
o = 

 



Der verregnete Kerbeumzug 
von Birgit Hüter 

Am Sonntag, den 23.09.1984 sollte der Kerbeumzug durch Nackenheims 
Strassen führen. Der Kerbewagen war, wie in der AZ vom 20.9.1984 
berichtet wurde, mit den vier Wappen der Ritter von Nackenheim aus den 

Jahren 1332, 1336 und 1620, der Nackenheimer Kirche sowie dem 

Ortswappen und dem Gerichtssiegel um 1583 verziert und zu einem 
Prunkstück gestaltet worden. Die Kutsche von Kerbevadder Andreas 
Schauer und Kerbemudder Birgit Zimmermann war wunderschön 
geschmückt und auch alle weiteren Vorbereitungen getroffen, doch leider 
machte das Wetter einen riesigen Strich durch das geplante Vorhaben. Es 

goss in Strömen, ein Ende war nicht abzusehen. Es betraf jedoch nicht 

allein den Kerbeumzug, auch die vom Kerbejahrgang engagierte Kapelle 
konnte nur im Feuerwehrhaus aufspielen, an Besuchern mangelte es. Was 
tun? Eine Entscheidung wurde durch den damaligen Ortsbürgermeister 
Ollig getroffen: Der Kerbeumzug wird nachgeholt. Damals gab es eine 

Woche nach der Kerb noch die Nachkerb und somit konnte der Umzug, 

bei strahlendem Sonnenschein und unter den Augen von Gästen aus 
Amerika, doch noch stattfinden. Aber wie sollte die Unterhaltung nach 

dem Kerbeumzug gestaltet werden? Die Kapelle hatte bereits 400,- DM 
gekostet, noch einmal war der Kerbejahrgang nicht in der Lage, eine 
solche Summe aufzubringen — die Gemeinde half und übernahm diese 

Kosten — die Kerb war gerettet und die Geschichte der Kerb um ein 
Ereignis reicher. 
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Kerbeumzug, die zweite: An Nachkerb 1984 spielte das Wetter mit und der 
Zug konnte stattfinden. Hier der Kerbejahrgang am Aufstellplatz vor der 

Kapselfabrik. 
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Nackenheimer Kerbevädder und Kerbemüdder 

zusammengetragen von Günter Ollig und Andreas Schauer 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

            

Jahr Jahrgang Kerbevadder Kerbemudder Zeitung 

1980 1961/62 Remo Baum Marion Kerz Nein 

(Wolf) 

1981 1962/63 Andreas Hunke Steffi Sans Nein 

(Lattreuter) 

1982 | 1963/64 Bernd Anette Jörz Nein 

Rosenmeyer (Eble) 

1983 , 1964/65 Heinz-Peter Manuela Wagner Ja 
Zimmermann (Simon) 

1984 | 1965/66 | Andreas Schauer Birgit Ja 

Zimmermann 

(Hüter) 

1985 | 1966/67 Stefan Schneider Andrea Kerz Ja 

(Kohlmann) 

1986 | 1967/68 Dietrich Carmen Budke Ja 

Marbe-Sans 

1987 | 1968/69 Christof Anke Kremer Ja 

Heckelsmüller 

1988 | 1969/70 | Stephan Vielmuth Annette Fell Ja 
(Schmied) 

1989 | 1970/71 Jens Mause Rita Sollinger Ja 

(Knußmann) 

1990 | 1970/71/72| Oliver Schmitz Silke Ja 

Autenheimer 

(Schneider) 
  

80 

   



  

  

| 
  

  

  

  

  

  

    
  

  

  
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

    
    
  

    

Jahr Jahrgang Kerbevadder | Kerbemudder | Zeitung 

1991 | 1972/73 Kein Kerbejahrgang Nein 05 

| 1992 | 1973/74 | Francisco Carrion | Yvonne Ark | Ja | 

1993 1974/75 | MehmetYücel  Natliezel NA 
| (Backof) | | 

1994 | 1975/76 Christian | Katharina Myers Jahrat | 
| Salamone | | 

1995 | 1976/77 Kerbejahrgang, aber keine Ja | 

| Kerbeeltern | | 

1996 1977/78 Jens Wagner Tanja Tegenkamp Ja | 

| (Schittler) u 

1997 1978/79 | Jaques Junghans | Bettina Kral a 

1998 , 1979/80 | Kerbejahrgang, aber keine Ja | 

| Kerbeeltern u 

1999 | 1980/81 Kein Kerbejahrgang a 

2000  1981/82- Kerbejahrgang, aber keine a | 
| Kerbeeltern | 

2001 | 1982/83 Kein Kerbejahrgang Nein 

2002 1983/84 Thomas Scheffler Christiane an | 
| Balbach (Schiltz) | 

2003 1984/85 | Steffen Jans | Judith Raubuch a | 

2004 1985/86 Ralf Petry Judith Raubuch a 

2005 | 1986/87 | Mathias Sattler Kathrin Wohl Ja 

2006 ' 1987/88 Tobias Schlag Verena Balbach Ja | 

2007 1988/89 Nic Hansmann Jasmin Bauer Ja 

2008 | 1989/90 Dennis Zyska Christina Wolff a | 

2009 1990/91 Henning Flath Isabel Seiffert Ja | 

2010 , 1991/92 Kerbejahrgang, aber keine Ja | 

| Kerbeeltern |   
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Jahr | Jahrgang Kerbevadder Kerbemudder Zeitung 

2011 1992/93 Jonas Becker Alexandra Ja 
| Ruppert 

2012 1993/94 | Dominik Frehse Elena Fusca Ja 

2013 | 1994/95 Nils Schneider Elena Fusca Ja 

| 2014 | 1995/96 Daniel Ruppert | Annika Schneider Festschrift     
  

WEINGUT Faıko BASTIAN 

NO) JE UT EI 

MO- FR 14.00 bis 18.00 UHR 

SA 9.00 bis 14.00 UHR 

www.weingut-heiko-bastian.de 

WEINGUT HEIKO BASTIAN 

CARL-ZUCKMAYER-STR. 9 

55299 NACKENHEIM 

TELEFON: 06135/2778 

EMAIL: WEINGUT.BASTIAN@T-ONLINE.DE  



  

Kerbeimpressionen 

  
Die 1980er und 1990er Jahre war die Zeit der jährlichen Kerbeumzüge mit 

großer Beteiligung. Hier die Wagen der Alten Kerbeväter, die sich viele 

Jahre am Umzug beteiligten 
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Sportlich zeigten sich die Kerbeväter 1982, Bernd Rosenmeyer, und 1983 

Heinz-Peter Zimmermann, beim Umzug 1984. 
9 
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Beerdigung der Kerb 1982. Der Kerbepfarrer hatte damals ausschließlich 
weibliche Meßdiener.  



Karussell 1973 vor dem Rathaus 
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Die Kerb im Spiegel der Presse 

in k.Wo- Buy 

Kerb bei Zuc 
F. BBIL- 

kmayer 

2 

Tradition und Moderne zum Wohl der Gäste 

NACKENHEIM (gm) - Bereits 
am vergangenen Donnerstag 
erfolgte mit dem Bieranstrich 
die "kleine" Eröffnung der 
Kerb. 

Offiziell wurde dann am 
Freitag durch den Kerbejahr- 
gang, gemeinsam mit Bürger- 

meister Bardo Kraus, die Na- 
ckenheimer Kerb eröffnet. 

"KRerbemudder" Christiane 
Balbach sprach die Gruß- und‘ 
Eröffnungsworte, wohei auch: 
"Kerbevadder” Thomas 
Scheffler und der ganze Jahr- 
gang 83/84 (immerhin 14 Per- 
sonen) mit einstimmte: "Wem: 
ist die Kerb?" - “Unser”, lautete 
die altbekannte Losung. Als 
besonders "antreibende" Kraft 
des Kerbejahrgangs ist hier 
durchaus Nadine Winter zu 
nennen, die auch für den Zu- 
sammeäßalt der Truppe enga- 
giert täfig war. 

Livemusik mit der Gruppe 
"Pick. Us" stand an diesem 
Abend auf dem Programm. Die 
Jungs aus Wiesbaden um ihren 
Chef Udo Grobarek lagen mit 
melodiössem Pop-Rock der 
70erund 80er Jahre, sowie mit 
mehrstimmigern Gesang ge- 
nau Fichtig. Der Sonnabend 
mit dem Vorabendgottes- 
dienst, der vom Kerbejahr- 
gang, unterstützt vonder KJN, 
unter dem Motto "Keine 
Zeit?!" - "Zeit für Dich, Zeit für 
mich" gestaltet wurde, bildete 
mit modernem Liedgut den 
kirchlich-geistlichen Hinter- 
grund. Schließlich feierte man 
"Rirchweihe"' Eindrucksvoll 
machten hier die Jugendlichen 
klar, dass die Uhr nicht das 
Maß aller Dinge sein soll und 
sein kann. Zeit zum Loslassen, 
auch die Zeit des Gottesdiens- 
tes gehöre zum Lebensablauf 
dazu, Sonst müssten wir uns 
irgendwann fragen (lassen): 

"Wann hast Du gelebt?" . Eine 
durchaus "zeitgemäße" Fra- 
ge?! 

Der späte Abend gehörte 
wieder den Musikfans: 
"Dband”, eine Formation aus 
Nackenheimer, Bodenheimer 
und Mainzer Musiker/innen 
spielte bis spät in die Nacht 
auf. Rock, Pop, Funk und Se- 
oul gehörten zum Repertoire 
der "Dband”! 

Parallel lief selbstverständ- 
lich zu jeder Zeit das Leben 
und Treiben der Kerbeplatzes 
ab. Essen und Trinken, Süßes 
vom Zuckerstand, Mitbringsel 
von der Schießbude und Er- 
lebnisse bei der Fahrt mit dem 
Auto-Scooter prägten das Ge- 
schehen. "Kerbeimpressio- 
nen”, die auch den Fotografen 
änregten. 
Zum sonntäglichen Auftakt 

gehörte traditionell der Früh- 
schoppen - musikalisch unter- 
malt von der Dolgesheimer 
Trachtenkapellee Nachmit- 
tags, zur Kaffeezeit, tischte 
das Notfall-Nachsorgeteam 
des DRK folglich auch Kaffee 
und selbst gebackenen Ku- 
chen auf. In dem vom Kerbe- 
verein liebevoll dekorierten 
Festzeltskamen diese Lecke- 
reien besonders gut an. Eine 
sehr gute Ergänzung zu den 
rustikalen Speisen, die sonst 
auf dem Kerbeplatz geboten 
wurden! 

Musikalische Leckerbissen 
am Sonntagabend servierte 
das "Soundtrio”, Livemusik 
zum Ausklang des Kerbesonn- 
tags. Leider dämpfte ein kräf- 
tiges Gewitter das Festgesche- 
hen. Doch unentwegte Fest- 
gäste hielten trotzdem aus! 
Am Montag endete die Kerb 

mit einem gemütlichen Däm- 
merschoppen - wem war die 
Kerb? "Unser”!!!! 

  

  

Gemeinsam mit dem Kerbejahrgang eröffnet Bürgermeister Bardo 
Kraus Ban Fest der Feste in Nackenheim Foto: Mauer 

"Kerbebote” zum Fest 
Zeitung zur Nackenheimer kerb vom Jahrgeng 
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Künstlicher N Nebel und kühle Nacht 
Positive Bilanz beim Nackenbeimer Kirchweihfest ’ Heute Leberknödel-Essen und Ausklang 

Wer 

Werner Baur 

NACHENHEIM - Sonnen 
schein un Tag und Zuhle Tem- 

pusiuren in der r Nach beglei- 

kai Kirchseihlen Die 

le, Zn Vereine, die 

Wire Maäenische, spanische 

auch die Schaumeier Sul mil 
4 Bessckezahlen sehe zu; 

bieden. Viele tausend Lichser 
an den Bänden und Fehrze 
schälen laszirderien wieder 
Jung und Alt. Das Fahren im 
kinzäichen Nebel im Asto- 
sconer Geil bei den Karsenbo- 

lagıaı noch mehr Freude snaf- 
ae 
Zur Prefinung des virriäge- 

gen fes> weren zur werige 
wur Keramjahrgam Ialz 
enchienen Kine Sgurwon der 

Kerwenaäter oder dem Vad 
der - defür ein akımer, er 
fahsen besichender Kerb 
everein, der für ein unterhaik- 
sumss Programın suepte Wih 
der düsteren Beleuchtung wer- 
mies des Easireh wduch 

keinepangs einen sirdsdenden 
Eindruck 
Bärgsrmeisier Banks Kraus 
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eh Angebot nel den Festpäntz 

bernähten. Nege Anbieter bin 
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bise® siche sel einem bahen 
Areeau 
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arhte mit der Band "Ihe 
Shadow ni Kir am Emff- 
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Ct Weinsinsrl Aufn-Scouler ader Karma 

Geschmack den richte Angaboı Ä 

Fass waren vos Intergreien ur Ah 
und der Kapelle Degeisien. Bis lie er 
lenge nach Mitternacht wurde  tämliche VE 

uckt Am Sımtiag sorge men. Am | 
as Sound-Trio fir Süremumg Krb die 

Ko morgen iröerltielt die Band wo (if 
ee Rig-Bsnd men umch zul | 

. Lana Keicherdliensih des One 
eilt Bıkları Melodien. Die heim 

wu 

Die Dalgeskainer er —— arzayla ehr ge Sara Bus Karbefrä , der 
Jedlr sergte dass wie Neaıpeheiner Kbonaa kalt biehen. Fetie hita Baar tan Baetrarr   Lob für „Kerbe-Omi“ Grub 
Nackenheimer genießen Fest im Freien Kapellen sorgen für Stimmung 
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sn Base } Aufirag des johegen, 
Kerb am Montag siche der fe Mer die 

BLACKENHIREN Wetteemi- Ehrenschärpe en Margit Grub 
Big wird Be diesfüdräge Körch- | ® Ab 15 Ur zum Ausklang mit der Aufschrift Kerbe- 
welhe den Besuche lan uabarhıatt im Festreit bus = lrei®. Geste Urmerhaen: 
Erinserung bleiben. Eu m Eiröiit (Eu Eapein ben dan Bund-Trie ı nr 

herrschten Elsrients”. ‚ab wirken Un 
de Angehörige wm Kerbe- a er u ner | Tergangg mit In dar Desire Freinkmen Bl man de Ka | 

zeigte das Thenmemeter noch en wird Meisters zum Te a Ania 
ider 28 Ciradan, Die Besicher sg und Abendtisch des jeg qui besuchten Kirchweih 
augen eu vor, auf den Püätsen | Nriomsigencht, Leberknöde oeresciemsies In der Semkt Ge 

iss Freien au Seien und much. | Wü Swserkrautangebeten  negnkirche igt. Im Fest: 
Tess erg upäit Ins Fesizett Pütz. zeit und wef dem wurde 

Urisblirgeemesier Bardo vom spamachen Elternmyeeein hiin die frihen M orgerstun- 
Kraus, der gemeinsam aıli dem erging Feaplarr gie: den rt Zum Tanz spiehe 
Kerbrjahrgang 1387/86 die Er- ee 

fung vormahe, Iobie das le mit der Korte  Geilcen kamen die Besuchen Engagemeni des Kerbengreins nude Yarına Baltach web Weälreich zum Frühschopsen 
auwie der jugend, die ce je Kertermaikäer Tobi Schlag FÜR guie Stimmang sure die 

Lebanon uriiian. Flahas Kal waug Tee. Das Fon du u ot   zu im 
gig un Macgii Gira vom Ker- Peg ae ernin sr Dale EEE 

n, die seit vielen Jahres © t im Karbejahr“, Buben and Mädchen vom 
des Moasgenat Übzmom-. Be aul vieke Mgliche Aktieiiä 
sıen habe. Kram: danke de Pen sehäichen. Tobias Schi, Oseiin 1Ak2. Gesiern 
Winzem, der Gmirmuaeie winneris deren, das das Ker- goch eis H fur der 
and den ı hen Anble. betsamdasschifieriechenan- Feeunde der ik Die 

gern, die füräns keibliche Wohl Easlich des DILRG-Insellemes Big Band den Kuribelinchen 
ern Besonders freu: er gemmnen hatte DerSlegerpo- Kirchenkreis Gau 5- 
sich, dem der Daft der Paells kei wurde während der Fer  schoflkheim sgice sul. 
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Mit „hau-ruck” in die 
fröhlichen Kerbetage 
-> HACKEN HEEN. -Gllck mE en Wai- 

ler hate die Kasten einer in dessen Jche 

beim treilssrmeben Köorhweihlsst, ähr- 
Ech erider Frähiche Find des 
Erle der Feste dieser Art an der Hheinlmo=s 
Aufl den arıden Fiestplei= am Brühl ces 

LAlrser TEllg bei der Auf- 
14 Meier basrrı Korwehaumes 

durch Ink Kerasjahrgang 188.57 vieb G 
wis erıa ahı und Jam wnllererımen heißen. Kr 
besınsn dedsei, dal das Angeber an Sören 
rit Wein erariion worde en de Koh 
atiraktier zu 11 un Hi Baker 
Leben za erfüllen. E danke dere Kerar- 
hie der sch ker nat baden dis Festtage 
Euil rasrgperkien murzugseislien und 
ali Seen, die sich bereit erklären, fir die 
Weinteaugerrsinde ste au van. 
Mil „kas-ruak” a en 

zung der frebeiligen Frereelr selben die 
Kırweboeeik: des Kerstin mi Jen 
ze Me, Wüursche und War“ al Dee 

nlrksr hatten den Krarz me Ban- 
dern geschmückt und de L[ezsiken heres- 
Fricke. 

Jahrgsng Kate ah bemalt, eigen dür Au 
Fesiläge gu tar. Fir de Ümserslinieang darch 

ker (burnber lg er die Gemein- 
ıkı asckie er much zrı Mursen der Kerwenual- 

ee he Karı uni allen Jehrgangrteilsch- 

"Heute wird die Kiethrweih in den Lokalen,   
  

Zen 
BER BERRNN GETBEE DER DNEON Ort 

a 

Eppanbuier, (has) Zullisiehe Zinchuunt ante 
in an Wechesesdr Harkadeirss ik, im 
Se „kebzunoıg" zu brwen- 

Asgelthıri won der frehwäligen Fewermehr 
De ne 
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„Oden an die Freude“ zur Nackenheimer-Kerb 
Hohes lob für den Kerbeverein / Auf dem Festplatz vier Tage Trubel Der Sonntag stand ganz unter weiß-blauen Vorzeichen 
Von 

Werner Baum ar: 

NACKENHEIM Erstmals in 
der Geschichte der Kerbejähr- 
ginge schrieb der Kerbeonkel 

Petry vom Jahrgang 1986/ 
87 eine Ode an die Freude. In 
einem Relm heißt #s, „Vom 
Engelsberg bis zum Rothen- 

vom Ehrenkreuz bis zur 
Schemittskapell, leuchtet jedes 
Auge hell! Wo die Inseln sich 
im Strom erheben vor der 

Rheinterrasse zart, wo manch 
einer kniet und betet, dies ist 
des Herren Tatl.* 

In Vertretung von Ortsbür- 
eister Bardo Kraus, gab 
Beigsordnete Hans Schli 

ei ng Startzeichen für das 
viertägige Geschehen auf dem 

tatz. Hohes Lob ging an 
rheverein, der mitvielen» 
en Ab- 

Wen En undGäs- 
te bringe, Men- 

schen = "Drbekieiege 

würden das Ganze mil 
Schwung und Elan beleben. 
Uns älteste Fest in Ort gehe 
sicherlich auf die Welhe der St 
Gereonkirche im Jahr 1731 zu- 
rück. 
Kerbemudder Kathrin Wohl 

und Kerbevadder Matultias 
Sattlerversprachen nach altem 
Brauch, mit dem Team den 
Gasistätten Besuche abzustat- 
ten und das neue Lied vorzu- 

‚Auf ihren Shirts stand 
esen; „Lieblich oder herb, 

Die  Doigaahalii TrachranenpenTRer BeinhardLinertk sorgtefür Stimmungaufdem nee 

By Bern 
Bestellservice 

Elektrogeräte 

Otto-Klingel-Vamos 
- Weltbild-Wellsana-usw. 

Bürobedarf 
Ordner 
Locher 

Register 

Wolle und Kurzwaren 

Passbilderservice 

Dienstleistung 

  

   

  

   

- Schuhreparatur 

&s lebe. die Kerb“, Gefeiert wur- 
de bis in die Frühen Morgen- 
stunden. 

Dis Pest begleitete der Wet- 
ergoli mil viel Sonnschein und 
sommerlichen Temperaturen 
bis zu 23 Grad. Zur Eröffnung 
spielte dis Sound-Trio stim- 
mungsvoll auf, Die Wein- und 
Bierstände sowie die Essen 
und Imbissstationen hatten 
wiel zu kan, Und auch die zehn 
Schieß-, Spiel-, Lus- und Un 
terhaltungsbucden hatten regen 

  

Foto:hbz /Khstina Schäfer 

ıg, Mangel 

und Lederreinigung 

Besuch. Der Autoskooter und 
das Kinderkarussell fanden gu 
ten Zuspruch, 
Einen eindrucksvollen 
Kirchweihgotiesdienst erleb- 
ten die Gläubigen am Samstag. 
An ikm wirkten die Katholl- 
sche Jugend sowie der Kerhe 
jahrgang mit, Am Samstag 
abend sorgle die „D-Band® für 
en Unterhaltung. Und am 
onntag spielte zum Früh- 

schoppen die Dolgesheimer 
Trachtenkapelle, Leitung 
Reinhard Linerth, mil be 
schwingten Melodien im voll- 
besetzten Festzeltauf. Viel Bei- 
all erhielt auch der Kinder- 
chor vom Gesangverein Cädi- 
lin 1882 am Nachmättag, als die 
Damen von de DRK-Natfall 
nachsorge Kaffee und Kuchen 
servierten, Bücher, Spiele so- 
wie Tonträger bot der Vorsit- 
zende des DRK, Glinter Ollig, 
mit seinen Helfern zu Gunsten 
der Sanltäter an. Am Abend 
war auf der „Wiesn“ Bayeri- 
sches angesagt; weithin dufte- 
ten Knödel und Weißwürste, 
Die Kathollache Kirchenmusik 
Gau-Blschofheim, lieferte da 
zu die entsprechenden Stm- 
mungsmacher aus dem „Land 
der Lederhosen“, 
Zum Ausklang der Kerb 

spielte am Montag im Festzelt 
der Alleinunterhalter  Her- 
mann Beer auf. 

# 

Kontaktdaten: Carl-Zuckmayerstraße 1-3, 55299 Nackenheim, Tel. 06135-704480, leobernard@web.de, 
www.by-bernards.de 
Öffnungszeiten Mo-Sa. 09.00-12.00 Uhr u. Mo,Di.Do.Fr. 14.30-18.00 Uhr 

Si:
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Üumit &be es auch alle glauben, wir sind der Kerbejahrgang, 

  
       Kirch 

Der Nackenheimer 
Kerbejahrgang grüßt 

Nackenheim (cc). Zum kerbe- 
Umzug am Sonntag, 23. Septem- 
ber 84 wird der Kerbe-Jahruang 
65/%6 seinen herrlich bergerich- 
teten Wagen durch Nackenheim+ 
Ortsstraßen fahren. Mit den vier 
Wappen der Ritter von Nacken- 

beim zus dan Jahren 1112, 13% 
und 1620, dem Ortswapger, dem 
Gierichtssiegel von 1583 ul dei 
Nackenheimer Kirche St. Gereon 
lab verziert, hi die Orunpe 

it tapelangem Einsatz eis Prunk- 
stück geschaffen. Zu einem Fub- 

ballspiei hat der diesjährige Juhr- 
gung die von 1982 eingeladen, 
dus Spiel findet am Samstag, 22, 
September statt. Mit einer Ker- 
wezeitung müchte der Jahrgung 
auf sich aufmerksam und ver- 
sucht durch den Verkauf - es wibt   

die Zeugen uhngens Immer 

noch zu erwerben - die Unkosten 
zu decken, 
Kerbemaider Birgit Zimmer- 
mans und Kerbävadder Andreas 
Schauer haben die netten In- 
endlichen ganz prima in der 

Händ "zu emem Foto hatte die 
RUNDSCHAU pissen - © 
maschie Treue, mm der Gruppe 
zu sprechen. Zum Kerbejühr- 
pang gehören weiter: Michael 

AMamusa, Stefan Schneider, 3 
mone Zimmerman, Marke 
Butzen, Rainer Kuusmann, Ste» 
phan Tobier, Josef Sigmund, 
Christian Frissenecker, Daniela 
Darmstacl, Martina Fuchs, Dirk 
Daänner, Stefan Dexheimer, Mat- 
hias Muller und Wolfe Pfi 
ster (Unser Foto). 

     

weih auf dem neuen Festplatz 
  

   
Erraak ıpinlir ‚dis Haupigrschuien der Nackenlnieer Kirckweih auf dam neuen Feriplatı um Brühl eb. Der DEK-Ortesirkan 

Markankerm, eh eure Aerewena. der Tarn- au Sportverein zei det SPO-Ortnnsn zergin m iin ul Bieanpmhen uawir 

ir du bribliche Winkl, Eier Raumumaljahe sehe wor qui best und Dad für he winken Chäste aklerkei herr 

MR - Tg. 

Irische 
12.07.Zuck- 

aditionen erfreuen Nackenheim 

Gnnshenden. 

Guinness-Bier und Folklore auf der Kerbe-Festwiese - Jahrgänge 1985/86 packen kräftig mit an 

NACKENHEIM. Guinness war 
auch 24 der Renner aufder 

Nackerheimer Kerb. Nach 

fünf Jahren Zisur brachte 

Winzer Heinz-Peter Zirmmer- 

mann das dunkle insche Bier 

zurück auf die Festwiese, „Ei- 

nen halben Tagmussteich.da- 
für herumtelelonieren", be- 

klagte er, dereigentlich Wein- 

Freund ist, Doch für die rhein- 

hessischsirische Folkioreband 
„Wild Rovers" scheute ar kel- 

ne Mühen, „Die bringen so 
viele Fans mit - allain für sie 
lohni sich des Ausschank.* 

Nach mehrjähriger Abstinenz 
war die Band wieder im Fest- 
zelt vertreten. Mit über 500 
Gästen sorgle sie Air Stim- 

mung. Es war richtig was los- 
wahrend des Wochenendes, 

18 junge Frauen und Män- 
ner bilden in diesem Jahr die 
Kerbejahrgänge 1905'86. Bür- 
germeister Bardo Kraus (CDU) 

zeityte sich mächlig stolz: „Die 
packen ordentlich mil an.“ In 
den vergangenen Jahren habe 
es durchaus schlechtere Jahr- 
gänge gegeben, Dass seit qui 
zwei Jahrzehnten ein Kerbe- 

verein den Jahrgängen beider 
Orgenisalion hilft, habe Vor- 
und Nachteile, meinte Winzer 
Zimmermann. Ergehärte 1814 
selbstzum Kerbejahrgangtund 
ist seitdem Jährlich mit einem 
eigenen Stand vertreten. „Wir 
mussten damals noch alles 
selbst auf die Beine stellen.* 
Allerdings waren sle damals 
auch 35 Leute. Heute sei es 

gut, dass der Verein den Tru- 
belmitorganisiert. 

Hängen bleibt an der Ju- 
gend vor allem der Kerbabote, 
die Festzeitschrift, ‚Durch 

Weıbung finanzieren wir uns 
dan Kerbe-Spaß*, erklärte der 
diesjährige Kerbevater Rail 

Petry, Wie sie es ohne den tat- 
kräfligen Vereinschaffen soll- 
ten? „Das möchte ich mir gar 

nicht erst vorstellen.” Für die 
18 Jugendlichen enden die 
munleren Tage am Abend mit 
eigener Musik. „Dann legen 
wir selbst auf“, sagte Petry, 
Zuvor wurde auf dem Fest- 
platz musikalische Abwechs- 
lung geboten. Seit Freitag 
spielte jeden Abend eine an- 
dere Gruppe Idan] 

g2 

Gulnness für die Großen und Zuckerwatte fir die Kleinen gab's 
bei der Nackenheimer Kerb. E Foto: Julia Rau 

   



   

  

Erleben Sie außergewöhnliche Veranstaltungen in einem außerge- | 
wöhnlichen Ambiente, zum Beispiel unsere große Fassnachts-Party im 
Februar oder das Osterlamm-Menü im März. * Eu 
Weitere Informationen unter www.blumen-kimmes.   
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Nackenheimer Kerb nach Anlaufschwierigkeiten auf Hochtouren 
m. NACKENHEIM - Völlig 

veränderte  Besucherströme 
hatte der Beigenrdnete Sieg- bert Weber zu registrieren, als 
er die Kerb auf dem Festplatz 
eröffnete, Waren doch außer 

den ästen kaum Besu- cher im weiten Rund erschie 
wa Dohrce hatte Weberna- 
türlich ein Dankeschön übrig 
für den Kerbevereim, der ein 

großes musikalisches _Pro- ' gramm zusammengestellt und 
‚ einen interessanten 

teh" redaktionell 
gestellt hatte. Weber 
sich vielleicht schon Im kom. 
enden Jahr wieder junge Na- 
ckenheimer zu ae, 
khrgang formieren, wie dies ih 
früheren Jahren üblich war. 
Zwei Stunden nach der 

schwach besuchten Eröffnung 
standen die Gäste dann dicht 

die Beine 
das die 

gedrängt an den Wein- und Kirchweihe wurde Eintritt er- Imbissständen. Erhehlich ver- hoben. spätet hatte sich „The Shadows 
af Elvis®, die erst nach 21 Uhr 
mit ihrem Auftritt nen 
Dabei lebte der Rock'n'Roll 
der Presley-Ära auf, wohei der 

- einstige Weltstars gekonnt in 
Erihnerung gebracht wurde 
Einige der Besucher passten 
sich perfekt an und boten tin- 

zerische Höchstleistungen, 
Auch am Samstag waren zum © Abend hin der Autoscooter 

ind das Kinderkarussell sowie 
re Din und 

Spielstände gut yuentien. 
Die Wein- und Bierstände bo- 

- teneihegroße Auswahl an Ge- 
tränken. Mit flotten Meladien 
spielte das „HR-Duo" in den 
Sonntag hinein. Zu keiner der 
Veranstaltungen der misike- 

vielseitig geprägten 

Den gestrigen Frühschoppen 
begleitete die Dolgesheimer 
Trachtenkapell« unter der Lei- 
fung von Reinhard Lienerth, 
wie seit Jahren stimmunpsvoll. 
Gut besucht warauch die Cafe- 
terin des „Humanitären Ar- 
heitskreises® des DRK. Zum 
Dämmerschoppen unterhielt 

Alleinunterhalter „Gobby". 
Danach isterie die he- 
kannte „The Gentlemen“ 
die Fesiplatzbesucher, 

In vielen Gaststätten werden 
am heutigen Montag hereits 
zum Mittagstisch die beliebten 
Le ödel serviert. Auf dem 
Festplatz geht das Kirchweih- 

treiben weiter. Ab 19 Uhrspielt 
Alleinunterhalter „Schummi“ 
zum Ausklang der Kerb auf. 

Ausnahmsweise übe 

Beigeordneten Siegb 

93 

         
rheßen die Kinder zum Kerbeauftakt auch einmal den Erwachsenen um den | ert Weber in Karussell, 

Bild: Michael Bahr |
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25 Jahre Kerbeverein 1989 Nackenheim 

Großes Festprogramm 

Donnerstag, 25. September 2014 

19.00 Uhr Bieranstich 

Freitag, 26. September 2014 
19.00 Uhr Eröffnung der Kerb 

durch Bürgermeisterin Margit Grub, 
Kerbevadder und Kerbemudder 

Daniel Ruppert und Annika Schneider 

Ehrungen für »25« Jahre Mitgliedschaft 
im Kerbeverein 

Bilder ehemaliger Kerbejahrgänge 
mit deren Kerbeeltern 

20.00 Uhr Tanz- und Showband »Vis a Vis« 

Samstag, 27. September 2014 

18.00 Uhr Kirchweihgottesdienst 

(von der KJN mitgestaltet) 

20.00 Uhr Tanz mit der Band »JukeBox« 
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Sonntag, 28. September 2014 

11.30 Uhr Frühschoppen 
mit der »Dolgesheimer Trachtenkapelle« 

ab 13.30 Uhr Traktorenschau vor der Ringerhalle 

14.30 Uhr Kaffee und Kuchen vom DRK 

ab 17.00 Uhr »Alte Kerbeplätze« 

auf einer Planwagenfahrt besuchen 

18.00 Uhr Tanz mit der Band »MyBeat« 

Montag, 29. September 2014 

Traditionelles Leberknödelessen 

in allen Gaststätten 

18.00 Uhr Tanz mit dem Duo »Zwoa Spitzbuam« 

Gemütlicher Ausklang 
der Nackenheimer Kerb 

NEU - NEU - NEU - NEU - NEU : NEU - NEU : NEU 

Dienstag, 30. September 2014 

»Beerdigung der Nackenummer Kerb« 

NEU - NEU - NEU - NEU : NEU :- NEU : NEU : NEU 

 



Der Kerbejahrgang 1995/96 stellt sich vor 

Die Kerbeeltern Daniel Ruppert und Annika Schneider 

Name: Daniel Ruppert 
Spitzname: Däniel 
Hobbys: Leichtathletik, Mountainbike 

Lieblingsgetränk: en gude Woi, Lynchburg 

Lemonade 
Lieblingsort: Sportplatz 
Lebensmotto: So lang! die Worscht doppelt so 
dick ist wie's Brot, kann's Brot so dick sein 

wie's will! 

  

Name: Annika Schneider 
Hobbys: Reiten, Freunde treffen 

Lieblingsgetränk: Colaschoppe 
Lieblingsort: Naggenum am Rhoi 

Lebensmotto: Gib jedem Tag die Chance, der 
schönste deines Lebens zu werden! 
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Name: Michel Altherr 

Hobbys: Fußball, Musik 
Lieblingsgetränk: Cola-Schobbe 

Lieblingsort: Naggenum 
Lebensmotto: Immerhin hinterlässt Bier keine 

Rotweinflecken. 

Name: Alexandra Baldus 

  

Name: Luciano Bradini 
Spitzname Luci/Lobi 
Hobbys: Djing 
Getränk: schobbe, malzbier 

Lieblingsort: auf der Bühne vor dem mixer 
Motto: leave the world behind 

Name: Dennis Danner 
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Name: Antonia Dausner 
Spitzname: Toni 

Hobbys: Freunde treffen, Rudern, Tennis, Feiern 

Lienlingsgetränk: Tequila Sunrise, Hugo 
Lieblingsort: Ein Cafe am Meer 

Lebensmotto: "do more of what makes you happy!" 

  

David Dorsheimer 

  

Name: Martin Feist 

Spitzname: maddin 

Hobbys: schrauben, schwimmenen, shisha 
Lieblingsgetrank: Jägermeister 
Lieblingsort: Nackenheim 
Motto: was mich nicht tötet härtet mich ab 

  

Name: Nicole Friederich 

Spitznamen: Nici 
Hobbys: reiten, tanzen, lesen, shoppen 
Lieblingsgetränk: Hugo, Caipirinha.... 

Lieblingsort: Reitstall , Zuhause 

Lebensmotto: Wer die Musik der Seele hört, 

beherrscht 

die Melodie des Lebens 
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Name: Elena Fusca 
Spitzname: Fusel-Fusca 
Hobbys: tanzen, Musik machen, KJN, Freunde 

treffen... 
Lieblingsgetränk: Cola light 
Lieblingsort: ein schöner Aussichtspunkt in den 
Nackenheimer Weinbergen 
Lebensmotto: „Du bist deine eigene Grenze. Erhebe 

dich darüber.” (Schamsoddin Mohammad Hafes 
(1325-90)) 

„Verstehen kann man das Leben nur rückwärts. Leben 

muß man es vorwärts.” (Saren Kierkegaard 
(1813-55)) 

  

Pascal Hamm 

  

Name: Marius Hayn 
Spitzname: Elfe 
Hobbys: Fußball, Musik, Parteey (einen heben) 

Lieblingsgetränk(e): Cola, Sprite, Radler, Becks 
Ice, Bananenweizen, Ficken 

Lieblingsort: mein Bett !! 
Lebensmotto: Alles hat ein Ende, nur die Wurst hat 

zwei :) 

  

Name: Jacqueline Hartwig 

Spitzname: Charlie 
Hobbys: Freunde, feiern, reisen, Zumba & Joggen 

Lieblingsgetränk: Malibu, Hugo 
Lieblingsort: mein Bett, Flugzeug 

Lebensmotto: Positivity is the key! 
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Name: Rene Herzog 
Hobbys: Fussball 
Lieblingsgetränk: Radler 
Lieblingsort: Volleyballplatz 

  

Name: Valentin Hildebrand 

Spitzname: Valle 

Hobbys: Fußball, Reisen 
Lieblingsgetränk: Cola Schoppen 

Lieblingsort: New York City 
Lebensmotto: "Qualität kommt von quälen!" 

  

Name: Alessa Hohmann 
Hobbys: Freunde treffen, Volleyball spielen 
Lieblingsgetränk: Schoppe 

Lieblingsort: Auf der Insel Kisselwörth 

  

Name: Jana Kirchner 
Spitzname: Jani 

Hobbys: Freunde treffen, feiern, reisen 
Lieblingsgetränk: Sex on the beach, Hugo 

Lieblingsort: Berlin 

Lebensmotto: “Sei du selbst, alle anderen gibt es 

schon!” 

  
104



  

Name: Marvin Kohlmann 
Spitzname: Kohli 

Hobby: Fußball 
Lieblingsgetränk: Shoppe 
Lieblingsort: Auf dem Rhein 
Lebensmotte: Mach dein Ding! 

  

Name: Dominic Lazzarotti 
Hobbys: Fußball, Auto fahren 

Lieblingsgetränk: Cola, Cola-Schoppe 
Lieblingsort: Am Rhein in Nackenheim 

Lebensmotto: Mach immer weiter! 

. Name: Niklas Lorch 

- Spitzname: Schoppe-Schorsch 

Lieblingsgetränk: Schoppe, Woi 

  

Name: Jonas Löw 
Spitzname: Jones 

Hobbys: Fußball, Feiern, Chillen 
Lieblingsgetränke: Bier, Cocktails, Energy 

Lieblingsort: daheim 
Lebensmotto: "Einfach mal chillen" 
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Hobbys: Skateboard, Ski fahren, Mainz 05 

Lieblingsort: Quellwies, Goldene Stadt 

Lebensmotto: Das Leben ist ein Kampf, siege! 

 



  

Hobbys: Tanzen, Klavier spielen 

Lieblingsort: Die Carl- Zuckmayerhalle während 

Lebensmotto: Hakuna Matata, Herausforderung 

  

Hobby: Feuerwehr, mit Freunden chillen 

Motto: Kein Alkohol, ist auch keine Lösung 

Justin Petrack 

  

Vivian Mack 

Name: Susan Regner 

Spitzname: Susi 

Lieblingsgetränk: Radler 

einer Fassenacht Sitzung 

  

angenommen! 

Name: Pascal Münzenberger 

Hobby's: Was mit Freunden machen, schwimmen 
im Rhein, Shisha rauchen und Auto fahren 

Lieblingsgetränk: Jägermeister 
Lebensmotto: Leb dein Leben so wie du es willst 
und triff deine eigenen Entscheidungen 

Name: Marcel Rempe 

Spitzname: Massel 

Ort: Nackenheim 
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Name: Alexandra Ruppert 

Spitzname: Alex 
Hobbys: Dressurreiten, Musik machen 
Lieblingsgetränk: abends ein schönes kühles Bier 

Lieblingsort: Seebrücke in Lubmin 
Lebensmotto: Wenn wir uns selbst fehlen, fehlt uns 

doch alles! 

  

Name: Sven Schäfer 
Spitzname: (Sambuca) Sven 

Hobbys: Fußball, Feiern, Reisen 

Lieblingsgetränk: Bier, Sex on the Beach 
Lieblingsort: Nackenheim/ zu Hause 

Hobbies: Fußball und zocken 

  

Lars Sattler 
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Name: Nils Schneider 
Spitzname: Schnapo-Schneider 
Hobbys: Mainz 05, Auto fahren, Festivals 

Lieblingsgetränk: Mariacron, Jacky, Seven Oaks, 

Jägermeister, Captain, Tunnel, Abbelkorn, 

Korn mit Sprite, Bier, Woi 
Lieblingsort: Quellwies, Goldene Stadt 
Lebensmotto: Lebe jeden Tag als wäre es 
dein letzter! 

  

"Sebastian Stürmer 

  

Maurice Speckenheuer 
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Name: Lea Stahl 

Hobbys: Freunde treffen, Schwimmen, Reiten, 

Fitness 

Lieblingsgetränk: Tequila Sunrise 
Lieblingsort: Colico 

Lebensmotto: Sometimes you win. Sometimes you 
learn. 

  

Name: Philipp Stumm 
Spitzname: (Strohrum) Stumm 

Lieblingsessen: Zwiebelschnitzel und hasche 
Lieblingsgetränk: Bier, Sex on the Beach 

Lieblingsort: Fußballplatz 
Hobbies: Fußball und zocken 

  

Name: Philipp Stürmer 
Spitzname:Spätlese-Stürmer 
Hobbys:BMX fahren 
Lieblingsgetränk: Asbach-Cola 
Lieblingsort:überall wo Party is 

  

Sebastian Stürmer 
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Name: Oliver Torres Almagro 

Spitzname: Olli 
Hobbys: Fußball, Jugendfußballtrainer, Taekwondo 
Job: FSJ beim DRK 

Lieblingsort: Bett 

  

Name: Nina Vielmuth 

Hobbys: Schwimmen, mit Freunden treffen 

Lieblingsgetränk: lieblicher Wein 
Lieblingsort: ganz Nackenheim 

Lebensmotto: Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg und der 
a Weg ist das Ziel! 

  

Alia Zentel 
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Seit über 100 Jahren 
wissen wir wo es 
LANG geht! 

® Kabelverlegung 

« Rohrleitungsbau 

e Straßenbau 

® Horizontalbohrungen 

» Durchpressung 

» Kabelpflügen 

+ Tiefbau 

   

    
Aufarien 

e CONTAINER-SERVICE 

® BAUSCHUTTRECYCLING 
® BAUMASCHINENVERMIETUNG 

    

Bauunternehmen seit 1891 
Wormsar Straße 100 - 55294 Bodenheim 

Tel. 06135/92 52-0 - www.lang-bau.de
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